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Bezugspreise für Avril :
Jn Karlsruhe : in un¬terer Geschäftsstelle und in
unseren Ausgabestellen ab -
aeliolt monatlich M 8800 .—.frei Snuö aeliciert monat¬
lich M 4000.— ;

auswärts : durch un¬tere Agenturen bei
Ji 4000.— .
Einzelverkan ksvrcis : 150 Ji

Karlsrnbe.

Karlsruher Tagblatt

A«zeigc » preise für Avril:
die Sgesp . Nonvareillezeile
oder deren Raum M 850 .— :
auswärts M 420 .— ; Ka -
milienanzeiaen und Stellen -
aesuche Jt 200 .— : Reklame¬
zeile M 1100.— ; an erster
m Stelle Jt 1200.— .
Rabatt nach Tarif .
Anzeia .-Nnnabme b . 8 Uhr
mittaas : kleinere Anzeigen
spätestens bis 6 Itöt nachm .

Vadische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift
„Die Pyramide "

Kernsmechanschlüsse :
Geschäftsstelle Nr . 2(13.Stola « 5Kt . 21 und 297.Tchristlcit « « a Nr . 20

Hauvtkchristleiter Nr . 19.

Vadische Morgenpostf ^ ^ 5 M ^ \J ~ ^ Iv VUlHlüv |
~ ww v % jJ w * v | i

»Wirtschafts - und Handelszeitung " ^ «Turn» und Sport --Jeitung " ^ „Anterhaltungsbeilage " ^ «Literaturbeilage - ^ «Für die Frauen " X »Wandern und Reisen " ^ «Die Scholle
Chesredakteur : Hermann ? Laer . Verantwortlich tür Politik : Frih Ehrhardt für den wirtschaftlichen , badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhardt : für das Feuilleton : Hermann Weick : für die „Pyramide " Karl
Jobo : für Inserate : Heinrich Schriever , sämtliche in Karlsruh . Druck und Verlan C F . Müller , Karlsruhe , Ritterstr . 1 Berlin r Redaktion 0r . Richard I ü g l e, , Berlin -Lankwitz . Mozartsir . L7. Telephon -Zentrum 423.

Für unverlangte Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist. Sprechstunde der Redaktion : 11— 12 Uhr vormittags .

120. Jahrg. Samstag , den 7* April 19ä3 Ar. 95.
Was sie wollen.

Die Zerstückelung Deutschlands ist die einzige
Aussicht für Frankreich , um bezahlt an werden .
-Kernt die deutschen Staaten von Preußen ab-
getrennt sind , dann werden sie nur noch daran
denken, wie sie selbst , der eine auf Kosten des
andern , und gestützt auf die Sieger , ihr eigenes
Gleichgewicht aufrecht erhalten können . Es ist
>mmer viel leichter , auf sie einzeln nach und nach
einen Druck auszuüben , als auf das ganze
Wich . Action frani;aise.

Ein ausgewärmter Trick.
Der rheinische Bundesstaat nach badischer Art.
Das Londoner Blatt „Daily Telegraph " hat

?m Donnerstag einen Artikel veröffentlicht , der
m allen politischen Kreisen , die sich mit der Bei -
seguug des deutsch - französischen Konfliktes be -
Ichäfttgen, großes Aufsehen macht. Der Aufsatz
des Londoner Blattes enthält Vorschläge zur
-Verständigung mit dem Zusatz , daß die Vor -
ichläge der Ausfassung maßgebender s r a n -
So fisch er Kreise entsprechen . Es wird all-
gemein angenommen , daß die Veröffentlichung
dieser Vorschläge auf die Anregung einfluß -
reicher Kreise in London und Paris erfolgt ist.

Zunächst wird vorgeschlagen , die deutschen
Zwangszahlungen auf rund 50 Milliarden
Goldmark festzusetzen und dabei die Schulden
Frankreichs und Englands an Amerika in eine
Schuld Deutschlands an Amerika zu verwan -
deln . Die neubesetzten Gebiete an der Ruhr
und am Oberrhein sollen schrittweise , also
entsprechend den Zahlungseingängen geräumt
werden . Der Forderung Frankreichs nach
Sicherheiten gegenüber Deutschland soll
Rechnung getragen werden einmal durch Um-
Wandlung der Nheingebiete in einen deutschen
-Bundesstaat nach dem Muster Ba -
dens , dann durch EntMilitarisierung des
-Uheingebietes unter Aufsicht des Völkerbundes ,dann durch Abschluß eines besonderen Siche -
rungsvertrages . Ferner soll das Saargebiet° hne die im Friedensvertrag vorgesehene Ab -
uimmnng sofort vom Reich losgerissen wer -
den.

Dazu ist folgendes zu sagen : Die Vorschläge ,
in dem Londoner Blatt veröffentlicht wur -

^en , sind nicht neu . Die Summe von .50 Milliar¬
den Goldmark als Reparationszahlung steht
Don lange in den amtlichen englischen Vor -
Wagen ; auch der Wunsch, daß Amerika sich seine
Forderungen an Frankreich und England von
Deutschland bezahlen läßt , ist alt . Bei Beurtei -
»ng der Kräfte , die zur Zahlung von 50 Mil -

Narben nötig sind , muß man sich daran er -
inner » , daß die deutsche Regierung ' im Januar ,
^urz vor Beginn des Ruhrüberfalles , 30 Mil -
uarden Koldmark angeboten hat , davon 20 Mil -
uarden au Frankreich zahlbar sofort nach Ein -
»ang einer internationalen Anleihe . Frankreichwt das Angebot abgelehnt , ließ marschieren und
Achtet nun seit Monaten Tag für Tag unge -
yenre Zerstörungen in den Einbruchsgebteten
?.n- Daß sich dadurch die deutsche Zahlnngs -
Mgkeit nicht hebt , ist klar . Die Räumung der
^ wbruchsgebiete soll entsprechend der Zahlungs -
Zugänge erfolgen , d . h . Frankreich wäre in der
^ age , auf unabsehbare Zeit an der Ruhr
»u bleiben Es wird sich keine deutsche Regie -

findet ', die ihre Unterschrift unter solche
Stimmungen setzt . Der Standpunkt der deut -
uyen Regierung ist der : Deutschland wird nur
M Abkommen unterschreiben , das an erster
stelle Garantien dafür gibt , daß Frankreich
1, »? * Truppen von der Ruhr zurückzieht
iJ . Verurteilten freiläßt , sobald die deut -

^ Unterschrift geleistet ist.J( Utt zur Frage der sogenannten Sicher -
L » ^ n fÜr Frankreich . In dem Schriftstück,
« r c"11 deutschen Regierung am 10 . Januar ,

den Einfall ins Ruhrgebiet ankündigt ,>ennt Poincarö als Grund : die absichtliche ' Ver -
in den Kohlenlieferungen . Die Truv -

1- en sollten nur zum Schutz der Ingenieure
î ber was ist geworden ? Ein Feld -

S?« m r , Gemalt und der Unterdrückung , wie ihn
!̂ .^ .geRichte noch nicht gesehen . Und als' itet dieies Feldzuges bringt nun Frankreichtanz andere Dinge vor als die Kohlen -

lefermtgen . Deutschland soll seine Unterschriftnter einen neuen Vertrag setzen , der
s« a . . wahren und heißesten Wunsch er-

t \
*

nr
C J ^ -r rheinischen Lände r ." 110 U 1T eiue § solchen Vertrags stelltoer obenaenanute Aussatz des Londoner Blat -

dar . In dieiem Entwurf v e r bi r g t sich die'vet,che Gier nach dem Rhein hinter dem Wort :« lcherheiten . Als Sicherheit : der rhei -
! ! , ! , Bundesstaat , Beseitigung der

Milchen Verwaltung , besondere Verwal -
der Bahnen , wenn möglich durch den Völ -

EntMilitarisierung . Klingt alles ganz
und die Worte vom Bundesstaat

m*?t dem Muster von Baden und Württemberg
-^ rtett . auf ahnungslose Gemüter auch in->- eut,chit,nd beruhigend . Es ist ein alter , aus -
ii Trick aus dein Jahr lg . eine^ venilation auf die Dummheit der Massen und

ferner ein französisches Zugeständnis an
England .

Was Frankreich will , wissen wir , aber wie
weit die Stimmung in England den wel -
schen Wünschen günstig ist . wissen wir nicht.
Sicher ist nur , daß England gegen eine u n -
verhüllte Lostrennung der rheinischen Ge-
biete vom Deutschen Reiche ist , das hat die eng-

lische Regierung im Parlament erklären lassen.
Dieser Stimmung trägt Poinearö Rechnung ,
indem er bei jeder Gelegenheit der Welt seinen
Abscheu vor dem Wort Annexion lauf gnt
deutsch Raub ) versichert . Er braucht es nicht,
es gibt andere Wege , die ebenfalls zum Ziel
führen . Paris ist eifrig auf der Suche nach der
Formel , in der sich seine Wünsche dem eng -

Louchenrs Mission in London.
Die Vorschläge Louchenrs.

London, 6. April . Reuter meldet amtlich : Im
Anschluß an seine Zusammenkunst mit Lloyd
George hatte der vormalige Minister und Fi -
nanzsachverständige Loucheur eine Unterredung
mit Ministerpräsident Bo n a r L a w . Es ver -
lautet , daß Loucheur dem Premierminister Ein -
zelheiten eines Wiederher st ellungs -
planes mitgeteilt hat , der von den gemäßig -
ten Elementen Frankreichs unterstützt wird und
umfaßt : 1 . die Herabsetzung der Gesamtsumme
der Wiederherstellungen : 2. die Ausgabe einer
internationalen Anleihe, - 3. eine internationale
Garantie der Verträge .

London, 6. April . (Drahtber .1 Dem Besuch
des Exministers Loucheurs in England wird im
Zusammenhang mit dem von ihm uuternomme -
nen Versuch zur Herbeiführung einer Repara¬
tionsregelung große Beachtun « geschenkt . Es
wird bestätigt , daß Loucheur nicht nur Unter -
redungen mit Bonar Law und Lloyd George
gehabt hat , sondern auch mit führenden Bankiers
und Industriellen . Der frühere französische Mi -
nister ist auch mit dem britischen Schatzkanzler
und dem Präsidenten des Handelsamtes zusam -
mengekommen . Di « Berliner Berichterstatter
der größten Londoner Blätter , wie der „Times "
und des „Daily Telegraph "

, heben jedoch in
ihren Telegrammen Hervor , daß der in der ge-
samten Presse veröffentlichte , Loucheur zuge-
schrieben« Plan in Deutschland u n g ü n st i q
aufgenommen und in 'den meisten Fällen rund -
weg verworfen wird . Zum Beweise dafür
werden die ablehnenden Stimmen rechtsstehen-
-der , sowie liberaler Berliner Blätter angeführt .

Paris . 6. April . Hamas meldet aus London ,
der Reparationsplan , den der „Daily Tele -
graph " veröffentlichte , rufe lebhaftes Interesse
in englischen diplomatischen und politischen Krei -
sen hervor . Von einem Havasvertreter befragt ,
ob der Inhalt dieses Reparationsplanes in allen
Punkten mit seinen Gedanken übereinstimme ,
erklärte Loncheur , die Ansichten, die in die -
fem Plane vertreten würden , könnten nicht so
aufgefaßt werden als gäben sie genau die fei -
nigen wieder .

In a m e r i k a n i s che n Kreisen in London er-
klärt man sich nicht sehr befriedigt mit dem in
Frage kommenden Plan nnd man ist der Mei -
mrng , Washington werde nicht dafür .zu haben
sein, daß England und Frankreich auf Deutsch-
land ihre Verpflichtungen gegenüber den Ver -
einigten Staaten abwälzen . In gewissen eng-
lischen Kreisen wird behauptet , in mehreren
Punkten sei Bonar La w mit Loucheur nicht
einverstanden gewesen . Man betont auch, daß
der Gedanke , eine rheinische Repu¬
blik HU gründen , in England nicht günstig ans -
genommen werden könne.

Louchenrs Mißerfolg in London.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Auch heute noch ist die Reise Louchenrs das

Problem des Tages . Zunächst ist die Lage be-
reits dahin geklärt , daß nach der selbstverständ -
lichen Ablehnung des von Loucheur in dem
„Daily Telegraph " gebrachten französischen Re -
parationsprogramm durch die deutsche Presse
auch die englische Presse durchweg nichts von
Verhandlungen auf Grund dieses Programms
wissen will , das die Schaffung einer westrheini -
schen Republik in den Mittelpunkt stellt und da-
durch dem Wiederaufleben des deutsch - franzöfi -
schne Kampfes Tür und Tor öffnet . Bei dieser
Gelegenheit ergehen sich mehrere englische Blät -
ter in interessanter Weise über die Pläne einer
Neutralisier n ng ober E n t m i l i t a r i -
s i e r u n g des Rbeinlandes , für die sich Herr -
Lloyd George so stark erwärmt hat . Wir glau -
ben zu misse» , daß die „Westminster Gazette "
die Meinung der gegenwärtigen Reichsregie - '
ruttg treffend wiedergibt , wenn sie berichtet , daß
die französische Forderung einer Entmilitarisie -
rung des Rheinlandes deutscherseits mit der
Forderung der EntMilitarisierung entsprechen-
der französisch- belgischer Gebietsteile an der
deutschen Grenze beantwortet werden würde -
Eine entmilitarisierte Zone zwischen Deutschland
und Frankreich dürfte uach deutscher Auffassung
nicht nur den Rhein , sondern auch die Linie
L ü t t i ch , Luxemburg . Metz , Straß -
bürg umfassen.

Auch die amerikanische Regierung hat durch
ihre Organe in London andeuten lassen, daß sie
dem Loucheur schen Reparationsprogramm nicht

beipflichten Mine , da es die Schulden der Alli¬
ierten an Amerika ans Deutschland abwälzen
wolle . Loucheur hat aus diesem englischen und
amerikanischen Verhalten schleunigst die Folge -
rungen gezogen . Sobald er merkte , aus welcher
Richtung der Wind weihte , begann er . sich den
Mantel der Harmlosigkeit umzuhäwgen und be-
zeichnete seine Englandreise als Vergnügungs -
fahrt ohne jeden poltischen Zweck . Dem steht
die Datsache entgegen , daß Bonar Law unmittel -
bar nach der Besprechung mit Loucheur seiner
Unzufriedenheit über den im „Daily Telegraph "
veröffentlichten , von ,Höheren französischen"
Kreisen gebilligten Reparationsplan Ausdruck
gab , dem steht ferner die Tatsache entgegen , daß
man einem Telegramm der „Bossischen Zeitung "
aus Paris zufolge in den Kreisen um Poincare
keineswegs bestreitet , Loucheur habe die Reise
im Einverständnis mit dem Ministerpräsidenten
unternommen . Wenn man auch in diesen Krei -
sen den Eindruck habe , daß Loucheur selbst
zuviel gesprochen habe , statt sich
aus vorsichtige Sondierung des Londoner Ter -
rains zu beschränken. Die der Pariser Regie -
rung nahestehenden Kreise billigen offiziell Lo-u-
cheurs Reise und begrüßen die Veröffentlichung
des „Daily Telegraph "

. Die extremen natio¬
nalistischen Kreise üben an Loucheur scharfe Kri -
tik. Die Politiker um Clemeuceau beobachten
Zuriickli>altung , bedauern jedoch den Besuch bei
Lloyd George . Die Linke ist damit einverstan -
den , daß Loucheur die internationale Diskussion
Wer die Entspannungsmöiglichkeiten neu belebt
hat . Auf alle Fälle ist die Reise Loucheurs , auch
wenn ihm eine Abfuhr von England zuteil
wurde und die Debatte über sein Programm
verstummen sollte , ein Zeichen für bi? äugen -
blickliche Lage , das alle Kreise des deutschen Vol -
kes veranlassen wird , die betretene Bahn des
Widerstandes über alle Hindernisse hinweg zum
glücklichen Ende zu gehen .

Deutschlands berechtigtes Mißtrauen .
t . London , 6 . Avril . Die Londoner Blätter

heben hervor , daß der in der vorgestrigen Ber -
liner Presse veröffentlichte , Lonchenr zugeschrie-
bene Revarationsvlan in Deutschland ungünstig
aufgenommen worden ist und in den meisten
Fällen rundweg verworfen wird . Der diploma -
tische Berichterstatter der „Westminster Gazette "
betont , daß die deutsche Regierung den Argwohn
habe , daß die Pläne Loucheurs nichts als eine
Falle seien , nm das Rheinland unter franzö -
sifcher Kontrolle zu behalten und von einer Neu -
tralisierung oder InterNationalisierung der
Rheinlande oder von einer Ueberwachnng durch
den Völkerbund , der als unter französischem
Einfluß stehend angesehen werde , nichts wissen
wolle . Sie sei jedoch bereit , Garantie » dafür
zu geben , daß weder die Eisenbahnen , noch die
Fabriken für militärische Zwecke gebaut werden ,
vorausgesetzt , daß Frankreich ähnliche Garan -
tien ans feiner Seite der Grenzen gebe.

Wiederherstellung des Reichskanzlers.
Berlin , k>. April . Der Reichskanzler ist von

seiner Erkrankung gänzlich wiederhergestellt und
hat die Geschäfte in vollem Umfange übernom -
men .
Sein neues Reparaiionsprogramm der deutschen

Regierung .
b . Berlin , G. April . lEig . Drahtber .) Ein

Freiburger Korrespondent der „Basler Ratio -
ualzeitug " will aus zuverlässiger Berliner
Quelle erfahren haben , daß die deutsche Regie -
rüg binnen kurzem mit einem großzügigen
Slktionsplan mit saßbaren Vorschlägen in der
Reparationssrage vor die politische Welt treten
werde . Diese Aktion sei nicht gedacht als ein
Anerbieten von Verhandlungen an Frankreich ,
sie beabsichtige vielmehr , unter grundsätzlicher
Wahrung der völlig unabhängigen Stellung
Deutschlands , seine Bereitschaft auszudrücken
auf einer ernsthaften Grundlage die Wirtschaft-
liche Mitarbeit am Reparationsprogramm an -
zubieten .

ch
Zu dieser Meldung wirb uns von unterrich -

teter Seite erklärt , daß eine „großzügige Aktion "
für Deutschland in dem hier angedeuteten Sinne
unmöglich ist , solange dauernd und täglich Nie -
senwerte durch den Rulireinbrnch zerstört , die
Leistungsfähigkeit des Reiches schnell herab -
gemindert und die Passivität der deutschen Han -
delsbilanz durch die Poincaresche Politik erhöht
wird .

Irschen Geschmack entsprechend in Lon-
don präsentieren lassen. Ist diese Formel ge -
funden , dann — so hofft Paris — wird London
gemeinsam mit Frankreich Deutschland zur
Annahme zwingen . Bis vor kurzem schien es ,
als ob der sogenannte rheinische Völker -
bundstaat (nach dem Muster des Saargebie -
tes ) die Formel werden könnte . Lloyd George
sollte noch kurz vor Ostern im Parlament den
Vorschlag einbringen , durch Schaffung eines
rheinischen Völkerbundstaates Frankreichs
Wünsche nach Sicherheiten zu befriedigen .

Lloyd George hielt die erwartete Rede nicht,
Gründe unbekannt . An den Ostertagen empfing
Lloyd George als Gast den ehemaligen franzö -
fischen Minister Loucheur , der durch seine
Verhandlungen mit Rathenau bekannt geworden
ist . Wenn auch die beiden Herren nur ehe -
malige Minister sind , spielen sie in der Welt -
Politik offenbar doch noch eine Rolle . Deshalb
wird der Besuch als Ereignis von hochpolitischer
Bedeutung betrachtet . Loucheur bat auch den
englischen Ministerpräsidenten Bonar
Law besucht , wie offiziell gemeldet wird , und
hat ihm Vorschläge zur Beilegung des
Ruhrkonflikts unterbreitet . Es wird
allgemein angenommen , daß die von dem Lon-
doner Blatt veröffentlichten Vorschläge das Er -
gebnis dieser Besuche darstellen .

Exminister Loucheur hat kürzlich bei einer
Rede in Grenoble gesagt , das Rheinland müsse
in irgend einer Form vom Deutschen
Reich getrennt werden . In irgend einer
Form ! Man nennt Loucheur einen Gegner der
Politik Poinearös, - er ist nur Gegner der Form ,
aber nicht Gegner des Ziels . Er ist — sicher
nicht ohne Wissen Poincares — nach England
gereist , um die Formel zu finden , in der sich die
französische Gier nach dem Rhein mit der Stim -
mung in England vereinigen läßt . Und es
scheint, daß die Formel gefunden ist in
den Worten : rheinischer Bundesstaat in
derselben Art wie die Republik Ba -
den innerhalb des Deutschen Reichs . Damit
wird der Schein aufrecht erhalten , daß keine
Lostrennung vorliege , und um diesen Schein
ist es England zu tun . Paris wird sich mit die -
sem Zugeständnis an den Schein abfinden , in
der Hoffnung , dabei doch zum Ziel zu kommen .

Die neue Formel , hinter der sich die welsche
Gier nach dem Rhein versteckt, ist die aller -
größte Gefahr nicht nur deshalb , weil sie
die Welt über die wahre Absicht täuscht, vor
allem deshalb , weil diese Formel geeignet ist ,
auch einem großen Teil des deutschen Vol -
kes den Blick zu trüben . Ja man möchte
fast sagen , daß diese Formel vor allem wegen
ihrer Wirkung auf Deutschland , ja
besonders auf Süddeutschland , gewählt ist .

Neu ist der Trick nicht, er ist aufgewärmt , er¬
würbe zum erstenmal erprobt im Jahr 13, aber
ohne Erfolg . Aber heute sind die Umstände für
die Wirksamkeit des Tricks leider weit gün -
stiger , deshalb ist die Gefahr so riesengroß . Die
Sonderbündler forderten bekanntlich , nachdem
die Putschpläne gescheitert waren , im Jahre 19
Ab st i m m u n g über die Forderung : rheinischer
Bundesstaat . Der Streit führte dann bekannt
lich zur Einfügung des Artikels 18 in die Ver¬
fassung der Deutschen Republik . Dieser
Artikel gibt der rheinischen Bevölkerung das
Recht zur Abstimmung über die Form ihrer Zu -
geHörigkeit zum Reich, ob als Teil Preußens ,
Hessens oder Bayerns , oder ob als Bundesstaat
mit den Rechten der süddeutschen Staaten . Mit
Ausnahme der geringen Zahl von Französ -
lingen hat das rheinische Volk schon mehrfach
deutlich erklärt , daß keine Abstimmung
stattfinden soll , solange fremde Trup -
pen auf deutschem Voden stehen .
Warum ? Weil eine solche Abstimmung unter
welschem Terror niemals den wahren
Willen des Volkes widerspiegelt . Da Frank
reich und seine Freunde am Rhein wissen, daß
eine freie Abstimmung nie die welschen
Wünsche erfüllen wird , will man die Abstim-
mung am Rhein wie an d e r Saa r u m -
gehen und will Deutschland zwingen , ohne
Rücksicht auf den Willen der rheinischen
Bevölkerung , die staatliche Form der rheinischen
Gebiete zu ändern . Was wären die Folgen '?
Die wichtigsten Stellen im Lande würden mit
Französlingen und schnell naturalisierten Fran -
zosen besetzt . Ein Landtag würde zusammen -
gestellt aus treuen Freunden Frankreichs . Die -
ser Landtag würde eines Tages angeblich im
Sluftrag des Volkes beschließen, die staatlichen
Formen so zu ändern , daß der Zusammenhang
mit dem Reich so gut wie beseitigt wäre , Frank
reich würde die angebliche Forderung des rhei
»tischen Volkes unterstützen , und alles ging nach
Wunsch.

Das neue Manöver ist , wie gesagt , vor allem
auf Täuschung der nicht preußischen Teile
Deutschlands eingestellt . Allerdings kann man
über die Errichtung eines rheinischen Bundes -
staates reden , aber nicht mit den Fran -
zosen , sondern mit dem rheinischen Volk .
Wenn Frankreich bereit ist , seine
Truppen vom deutschen Boden zu -
rückzuziehen ttu ^ jenseits unserer
Grenzen zu bleiben , dann , nur dann ,
kann nach Abzug der fremden Trup -
pen unter uns weiter über die Frage verhandelt
werden . e.
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Oer Raubzug auf die Warenlager
Berlin , 6 . April . Die französische und bel -

gische Besatzung im Rheinlande und im Ruhr -
gebiet ist dazu übergegangen , die Durchsetzung
von Reparationslei st ungen selbst in die
Hand zu nehmen . Zu diesem Zwecke wurden
von der Rheinlandkommisston besondere Ver -
ordnungen erlassen . Darin werden beschlag -
nahmt :

1 . Waren und Erzeugnisse aller Art , die für
die Bestellungen der alliierten Regierungen oder
alliierter Staatsangehöriger bei der deutschen
Regierung oder deutschen Staatsangehörigen
auf Grund der Reparationsvorschristen in Be¬
tracht kommen . Es handelt sich dabei sowohl um
Bestellungen , die von den deutschen Behörden
für Reparationszwecke gemacht wurden , als auch
um französische und belgische Bestellungen von
Reparationslieferungen im freien Berkehr .

2. Die der deutschen Regierung gehörigen
Borräte an Maschinen , Bieh und sonstigen Ge¬
genständen , die für Restitutionszwecke bestimmt
sind . Dabei ist offenbar an die Regierungs -
läger gedacht , woraus Lieferungen zur Ablösung
der Restitutionen bewirkt werden .

3. Alle Gegenstände , die den alliierten Regie -
rungen oder Staatsangehörigen gehören , gleich -
gültig , in wessen Gewahrsam sie sich befinden .
Damit wird die Fortführung der Refti -
tutiott bezweckt .

Außerdem ist vorgesehen , daß Gegenstände aller
Art , die der deutschen Regierung oder einem
deutschen Lande gehören , für Reparationszwecke
beschlagnahmt werden können .

Das Borgchen der Besatzung ist rechts - und
vertragswidrig . Die deutsche Regierung hat
dagegen bei der Gegenseite Verwahrung ein -
gelegt und durch eine am 29. März erlassene Ver -
ordnung verboten , derartige Lieferungen und
Leistungen zu bewirken oder Handlungen vor -
zunehmen , die solche Lieferungen und Leistun -
gen vorzubereiten oder zu fördern geeignet sind .
Verboten ist insbesondere auch die Erstattung
von Anzeigen an die Dienststellen der Besatzung .
Auf diese im „Reichsanzeiger " vom 31. März
veröffentlichte Beiordnung wird besonders auf -
merksam gemacht .

*

Einmütige Auffassung des Kabinetts.
t . Berlin , 6. April . Von mehreren Seiten ,

u . a . von den „Münchener Neuesten Nachrichten " ,
waren Nachrichten gebracht worden , wonach
zwischen dem Reichskanzler Dr . Cuno und dem
Reichsminister des Auswärtigen Dr . Rosenberg
Unstimmigkeiten in der Frage der Räumung
des Ruhrgebiets herrschten . Der „Hannoversche
Kurier " ist von maßgebender Stelle ausdrück -
lich ermächtigt worden , diese Gerüchte aus das
Bestimmteste zu dementieren .

Dienstag Beerdigung der Karsamstagopfer.
t . Essen . 7 . April . Die Beerdigung der Opfer

vom Ostersamstag findet Dienstag vormittag
9 Uhr statt .

Besetzung des Bahnhofs Slerkrade.
Münster , ß . April . lDrahtber .) Gestern nach -

mittag 5 Uhr besetzten die Franzosen den Bahn -
Hof Sterkrade . Auf den Kontrollstellen werben
von den Franzosen jetzt sämtliche Postsachen ,
die an die Besatzungsbehörden gerichtet sind oder
von solchen Stellen kommen , angehalten und
kontrolliert .

Raubzug gegen die Banken.
Esten . 6 . April . In Bochum haben die Fran -

zosen bei der gestrigen Besetzung der Großban -
ken insgesamt 3 08 Millionen Mark er -
beutet . Drei Bankbeamte , sowie der Direktor
der Commerzbank wurden verhaftet .

Zu dem Vorgehen gegen die Banken in
Bochum wird noch gemeldet , baß die Franzosen
nach angeblichen Streikgeldern für die Eisen -
bahner suchten . Bei der Reichsbank wur -
den 2 5 0 Millionen Mark „beschlagnahmt ".
Es soll sich hierbei um den Rest der Kassengel -
der des Bahnhofs Bochum - Nord handeln . Bei

Wiederholungen der Geschichte .
Bei G . D . Baedeker in Essen ist ein Werk er -

schienen . „Geschichte des Rheinlands "
, in dem Ar -

chivdirektor Hansen die Zeit der französischen
Revolution behandelt hat . Es ist interessant ,
aus knappem Raum zu verfolgen , wie auch aus
dem linken Rheinufer alles schon einmal da -
gewesen ist .

Wir lassen einen Auszug daraus folgen :
„Die am 18. April 177» zwischen Frankreich

und Oesterreich geschlossenen Präliminarien von
Leoben bestimmten , der Friede solle anf der
Grundlage der .Lintegrität des Deutschen Ret -
ches" geschlossen werden . Unter den Bewohnern
des besetzten Gebietes aber fürchteten die Repn -
blikaner von der Wiedervereinigung mit dem
rechtsrheinischen Deutschland die Rückkehr der
alten feudalstaatlichen Zustände , vor allem in
den geistlichen Staaten , während die Konfer -
vativen der Hoffnung lebten , man werde „nun
bald wieder unter das sanfte Zepter der frühe -
ren Fürsten zurückkehren " .

Die im Mai 1706 an die Stelle der alten ein -
gerichteten französischen Verwaltungen hatten
sich als unfähig erwiesen , auch nur die Versor -
gung der Armee zu sichern . Der kommandie -
rende General der Sambre - und Maasarmee ,
Lazare Hoche , verfügte daher , daß vom 21. März
1797 ab die alten Berwaltungen und Gerichte
ihre Tätigkeit , aber unter Aussicht einer beson -
deren „Mittelkommission " mit dem Sitze in
Bonn sheute in Koblenz . D . Schristleitnng .)
wieder ausnehmen sollten . Am 15. September
gestattete dann die Mittelkommisston allen Ge¬
meinden , sich für frei zu erklären und selbstän -
dig neue , demokratische Verfassungen einzufüh¬
ren : in diesem Falle sollten sie von allen feuda -
len Lasten und Zehnten frei sein.

Hier knüpften die „Patrioten " oder „ Konföde -
riertcn " ( heute Rheinpatrioten . Schriftleitung .)
die Vertreter des Gedankens einer lnksrheini -
sehen Republik , an . Ihr Mittelpunkt war
Koblenz , und ihren Wortführer fanden sie
dort in dem jungen I . Görres . Sohn einer
italienischen Mutier und von der deutschen wie
französischen Aufklärung gleichmäßig angeregt ,
hatte Görres die Revolution frohlockend begrüßt
und sich an den Reden und Proklamationen der

der Commerz - und Privatbank , wo kein Geld
vorgefunden wurde , wurden zwei Direktoren
und ein Kassierer verhaftet . Sämtliche Banken
haben wegen des Vorgehens der Franzosen ge -
schlössen.

Bochum , 6. April . sEig . Drahtbericht .) Die
Franzosen haben neuerdings die Kommerz - und
Privatbank unter Zuhilfenahme von Tanks
und Maschinengewehren besetzt und 754 Mill .
Mark Depotgelder weggenommen . Die beiden
Direktoren , die sich der Beschlagnahme wider -
setzten , wurden verhaftet .

Französische Verkehrsformen.
Essen , 8. April . lEig . Drahtber . ) Auf den

Protest des Düsseldorfer Regierungspräsidenten
Grützner gegen das Borgehen der Franzosen
gegen die Kruppschen Arbeiter am Karsamstag
hat General Denvignes erwidert : „Ich habe die
Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß Herr General
Degoutte von Ihrem Brief vom 2. April nicht
Kenntnis nehmen kann , da sie seit dem 18. Fe -
biuar bei ihm nicht mehr als Bevollmächtigter
gelten . Ich schicke den fraglichen Brief , den Sie
ihm unter meiner Adresse übersandt haben , zu -
rück . gez . Denvignes .

"

Der Kampf gegen die presse.
Reuwied . 6. April . lDrahtber . ) Der Schrift -

leiter der „Renwieder Zeitung "
. Maier , ist vom

Militärgericht in Koblenz zu 8 Tagen Gefäng -
nis und 50 000 M Geldstrafe verurteilt worden ,
weil er der Bekanntgabe der Rheinlandskom -
Mission über die Ein - und Ausfuhrbewilligun -
gen in einer redaktionellen Notiz den Stand -
punkt der deutschen Regierung gegenüber -
stellte . Der Staatsanwalt hatte drei Monate
Gefängnis beantragt , wobei er hervorhob , daß
gegen die widerspenstige Haltung der Presse ein
schärferes Borgehen angeordnet werden müsse .

w . Buer . 0. April . sEig . Drahtbericht . j Die
„Buerer Zeitung " ist nunmehr zum vierten
Male auf weiteres ohne Angabe von Gründen
verbotenworden . Der Zeitungsdruckereibetrieb
ist vollständig stillgelegt .

Rene Verhaftungen.
w . Werden , 0 . April . lEig . Drhtber .) Gestern

nachmittag wurde der Bürgermeister Breuer von
der französischen Besatzungsbehörde verhaftet .
Der Grund dafür dürste darin zu suchen sein ,
daß Bürgermeister Breuer sich weigerte , das
Berzeichnis der Stadverordneten herauszugeben .
Er wurde nach Kettwig fortgeführt , im dortigen
Stationsgebäude untergebracht und , wie es
heißt , in der Eisenbahn nach Essen befördert . Die
Besatzungsbehörde hat nach der Verhaftung des
Bürgermeisters an den ersten Beigeordneten
Studienrat Koerhold das schriftliche Ersuchen ge -
richtet , eine Liste der Stadtverordneten auszu -
liesern .

w . Münster . 6. April . sEig . Drahtber .s Heute
mittag sind in Brackel der Amtssparkassenren -
dant Hagnow und der Stadtverordnete Radeck
von den Franzosen aus unbekannten Gründen
verhaftet und nach Castrop abtransportiert wor -
den .

Ein kurzes vergnügen .
Essen , K. April . lEig . Drahtbericht .) Die

„ Bergwerkszeitung " teilt mit , daß der Wasser -
stand des Rhein - Herne - Kanals schnell gesunken
sei . Er beträgt jetzt nur noch 30 Zentimeter , so
daß der Kanal von neuem unbefahrbar geworben
ist . In der letzten Woche haben bekanntlich die
Franzosen mit großer Mühe die zu Anfang der
Besetzung versenkten Kähne , die die Fahrwege
versperrten , gehoben und die Kohlen zu Wasser
abgefahren . In der französischen Kammer ist
diese Form des Abtransportes als sehr wichtig
bezeichnet worden . Wie man sieht , ist das Ber -
gnügen nur sehr kurz gewesen .

Eine Kundgebung Schwarzwälder Gewerk¬
schaftler an Krupp .

t . Billingen , 6 . April . Der Bezirksverband
Schwarzwald des Deutschen Gewerkschastsbun -
des hat eine Kundgebung an den Betriebsrat
der Firma Krupp in Essen gerichtet , in welcher

französischen Politik berauscht . Wie in Mainz
1792 G . Forster , so ging auch er jetzt ganz in der
Politik auf . Aus einer moralischen Grundauf -
fassung des Staates sah er in der Revolution
das Erwachen der edelsten Kräfte der Menfch -
heit , und er setzte auf die republikanischen Tugen -
den , die er in ihr verkörpert glaubte , seine ganze
Hoffnung . Dem „Pfafftum und der Möncheret "
schwor er „ewigen Haß " und als Kämpfer gegen
die „schwarzen Zauberer " und gegen „ die Tnran -
nei " des alten Snstems trat er mit dem lodern -
den Pathos seiner vulkanischen Natur für die
rheinische Republik ein . Hoche gab am 27 . Aug .
zu erkennen , daß er die Bestrebungen billige , und
die „Cisrhenanen " glaubten , er wolle nach dem
Borbild Napoleons in Italien Präsident der
cisrhenanifchen Republik werden . In Koblenz ,
Andernach . Bonn , Köln , Rheinbach , Berghcim ,
im ganzen in etwa 50 Ortschaften , traten nun
„patriotische " Gesellschaften hervor , und demo -
kratifche Magistrate wurden gewählt . „Das ge -
samte Volk zwischen Maas und Rhein steht im
Begriffe , die demokratische Form der Regierung
allgemein aufzunehmen "

, äußerten stark über -
treibend die Konsöderierien iu Köln . Die Be -
wegung hatte fast nur in Kurköln . Knrtrier und
in der Stadt Köln Anhänger , aber diese sahen
in dem ganzen Land zwischen Maas und Rhein
ihr „Baterland ", und von Köln aus streiften
Emissäre der „deutschen Republikaner " durch die
nördlich und westlich liegenden Ortschaften , um
die Leute zur Unterschrift einer Supplik an das
Direktorium zu bereden , daß wir als unter fran -
zösischem Schutze stehender Freistaat erklärt wer -
den "

. Am 4. September wurden von Koblenz
und Köln Aufrufe zur Gründung der Cisrhena -
nifchen Republik erlassen , am 14. fand in Kob -
lenz , am 17 . in Köln , am 23. in Bonn eine ent -
sprechende Feier statt , wobei neue Freiheits -
bäume errichtet und eigene von den französischen
abweichende Fahnen und Kokarden getragen
wurden . Ueberall zeigte sich indessen , daß die
„Patrioten " eine zwar laute und regsame , aber
kleine Minderheit bildeten . Bon den französi -
schen Behörden wurden sie auf jede Art geför -
dert , während die große Mehrheit der Bevölke -
ruug abseits stand .

Am 19. September starb plötzlich General
Hoche in Wetzlar , und unmittelbar d « rauf gab
die Pariser Regierung unzweideutig zu erken -

der Empörung über die Bluttat Ausdruck ge-
geben wird und tu der es am Schluß heißt , daß
das Blut der von den französischen Räubern
vernichteten Volksgenossen nicht umsonst ge -
opfert sein wird . Es müsse unser deutsches Volk
iu allen seinen Schichten unter Ausschaltung
aller Sonderinteressen fest zusammenkitten , da -
mit es sich als großes Volk siegreich gegen die
auf die brutale Vernichtung der deutschen Wirt -
schast und Retckseinheit eingestellte Gewalt¬
politik der französischen Regierung behaupte .

Amerika und die Nuhrfrage .
Amerikas Sorge um die Soften der Besetzung.

Paris , 6. A^ ril . lDraHtber .) teilt
über die letzten Sitzungen der Pariser Konse -
renz zur Regelung der amerikanischen
Besatzungskoften mit , daß ein von den
Alliierten ausgearbeiteter Entwurf zur Debatte
gestanden habe . Wegen verschiedener Fragen
sei die Diskussion ziemlich lang gewesen . Zu
wiederholten Malen seien im Zu

'annnen 'bang
mit den Reparationen stehende Einzelsra -
gen , ja sogar die Besetzung des Ruhr -
gebiet es und ihre Rückwirkungen aus
die deutschen Zahlungen g e st r e i f t
worden . Indessen scheine , mit Ausnahme
zweier Punkte , deren wichtigster Sie belgische
Priorität betreffe , das Einvernehmen zwischen
den alliierten Vertretern und den amcrikani -
schen Delegierten hergestellt zu sein .

Die Franzosen in Mannheim .
t . Mannheim . 6. April . Die Franzosen spie -

len sich in den Räumen der Firma Benz als
unumschränkte Herren aus . Sie durchsuchen die
Beamten bei iedem Verlassen der Betriebs -
räume : die Firma kann ihre Korrespondenz
nicht auf die Büros kommen lassen , die Lohn -
zahlung ist erschwert usw . Die Firma Benz hat
infolge dieser Belästigungen beschlossen , auch
ihre Beamten aus den Büros zurückzuziehen .
Wie weiter berichtet wird , ist die große Diesel -
motormaschine von den Franzosen von allen
Seiten photographiert worden , offenbar in der
Absicht , in irgend einem Punkte eine Bestäti -
gung der Spionage zu finden , auf Grund deren
die Besetzung des Werkes erfolgte .

Technische Spionage bei Benz .
Nachdem , wie gemeldet , am Ostermontag nach

der Besetzung der Benzwerke ein französischer
Zivilist eine große Handelsschiffsmaschine aufs
genaueste untersuchte und von allen Seiten pho -
tographterte , sind zwei französische Techniker er -
schiene » und haben Teile der Maschine abge -
schraubt . Messungen vorgenommen usw . Dies
geschah , obwohl , laut „Volksstimme "

. die Werk -
leitung den Herren vorhielt , daß nach Mittei -
lung der Marine - Friedenskommission und In -
teralliierten Friedenskommission der Fabrik be-
scheinigt worden ist , daß sie sich völlig aus Frie -
denszwecke umgestellt hat . wie auch bei der Be -
setzung am Samstag keine U - Bootmaschine vor -
gefunden worden ist . Demgegenüber wies einer
der französischen Sendlinae eine von dem Ge -
neral Degoutte unterzeichnete Sondervollmacht
vor .

Nach den Begleitumständen des Falls stellt sich
das französische Vorgehen demnach so dar : Es
wird eine Fabrik unter dem Sckeingrund
besetzt und trotz Nachweises der UnHaltbarkeit
des Vorwandes weiter abgesperrt gehalten : ein
Raum der Fabrik idie Montagewerkstätte der
Motoren - Werke ) wird besonders scharf bewacht
und französische Ingenieure eignen sich unter
Ausschluß der Oesfentlichkeit darin genaue
Kenntnisse von einem Werk deutscher Inge -
nieure an .

#

Au» der besetzten Karlsruher hafenzone.
Der Postschaffner Wilhelm B e ch t h o l d von

Knielingen , der während der Besetzung
I von Knielingen durch die Franzosen verhaftet

nen . daß sie die Bewegung nur als eine Vor -
bereitung auf die Besitznahme aufgefaßt hatte .
In den seit April geführten Verhandlungen
setzte Napoleon durch , daß am 18 . Oktober Oester -
reich im Frieden von Campo Formio Belgien
an Frankreich abtrat und auf das linke
Rheinufer von Audernach aufwärts verzichtete .
Die Entscheidung des Deutschen Reiches wurde
zwar dem am 9. Dezember eröffneten R a st a t -
ter Kongreß vorbehalten . Dieser willigte
dann im November 1798 in die Abtretung des
ganzen linken Rheinufers , aber die Pariser Re -
gierung hatte es schon durch ein Gesetz vom
4. Dezember 1797 mit Frankreich vereinigt .
„Das Direktorium in Paris hatte nur einige
mit einer Filialrepublik eine Zeitlang getäuscht " ,
schrieb ein Koblenzer Bürger in sein Tagebuch .
An demselben Tage wurde der Elsässer Rudler
zum Gouverneurskommissar am linken Rhein -
user ernannt , und dieses Gebiet , nachdem der
Rastatt « Kongreß tm Dezember auch Mainz
und Umgegend wieder in die Hand der Franzo -
sen gegeben hatte , am 23. Januar 1798 in vier
Departements (Roer , Rhein - Mosel , Saar und
Donnersbergj nach französischem Muster geteilt ,
zunächst aber noch als eine besondere Einheit
verwaltet . Ohne daß irgend eine Willensäuße -
rung der rheinischen Bevölkerung herbeigeführt
wurde , sah diese sich dem französischen Staate
eingegliedert und ihre bisherige Verfassung be -
seitigt .

Die Cisrhenanen aber , an ihrer Spitze Gör -
res , sprachen sich nun rückhaltlos für den An-
schluß an Frankreich aus . Weihnachten 1797
legte Görres in einem widerspruchsvollen Auf -
rufe dar , der deutsche Nattoualcharakter werde
sich zwar nur schwer mit dem französischen ver -
schmelzen , aber die Natur habe den Rhein zur
Grenze Frankreichs geschaffen . Für das linke
Rheinufer fei immer die Röunion mit Frank -
reich das beste gewesen , bisher habe aber eine
mächtige Partei in Paris sie nicht gewünscht , und
deswegen sei sie nicht offen erstrebt worden .
„Wie weit schwerer wiirde es sein , eine unserer
Lage sich anpassende Konstitution zu entwerfen
und einzuführen , als unfern Staat dem großen
fränkischen Gebäude einzufügen : wie schwierig ,
so manche religiöse und politische Vorurteile
wegzuräumen , die Frankreich mit einem Hauche
vernichtet ! " Auf das Deutsche Reich , dessen Auf -

Erstes Blatt
und nach Landau gebracht worden war , ist von
dem französischen Kriegsgericht freigesprochen
worden «

Die feste Haltung der Eisenbahner
Frankfurt a . M . , 6 . April . Der „Frankfurter

Zeitung " zufolge kommeu aus allen Teilen des
besetzten Gebietes Meldungen , wonach die Eisen -
bahner die Aufforderung der Franzosen , die
Arbeit bei Strafe der Ausweisung sofort wieder
aufzunehmen , ablehnen .

Ludwigshasen , 6. April . Nachdem die fran -
zösische Aufforderung an die deutschen Eisen ,
bahner , ihren Dienst unter französischem Befehl
zu versehen , erfolglos geblieben ist , scheint
die Besatzungsbehörde durch M a s s e n a u s -
Weisungen einen Druck auf die Beamten
ausüben zu wollen . Gestern sind aus der Pfalz
etwa 0 0 Beamte aller Kategorien ausgewie -
sen worden . Die Franzosen sind auch dazu über -
gegangen , die Ausweisungen ohne weitere Be -
gründungen vorzunehmen . Die Ausgewiesenen
erhalten keine schriftliche Begründung mehr ,
sondern lediglich die Mitteilung , daß sie aus -
gewiesen werden , weil sie Eisenbahner
sind . Tie Ausweisungen erstrecken sich aus alle
Familienangehörigen .

*

Aus der Pfalz .
t . Kaiserslautern , ö . April . Die französische

Presse meldet , daß die Besatzungsbehörde in
Kaiserslautern TA Millionen Mark , die
angeblich für die deutschen Eisenbahner bestimmt
gewesen seien - beschlagnahmt habe .. Ferner
ist in Kaiserslautern für die Dauer von sechs
Tagen der Nachtverkehr im ganzen Kreis unter -
sagt , weil angeblich Sabotageakte an den Tele -
phonleitungen vorgekommen sind.

Vorgehen gegen Zuckerfabriken .
Darmstadt . 6. April . lDraHtber .) Die Zuk -

kerfabrik Großgerau ist vor einigen Tagen von
französischen Soldaten besetzt worden . Zur Be -
setzung soll die Beschlagnahme von Zuckerrüb -
samen der Grund gewesen sein . Auch Hinsicht -
lich der Zuckerfabrik Offstein sollen dieselben
Maßnahmen getroffen worden fein .

Deutsches Rrith
Die Süddculschlandreise des Reichsernährungs¬

ministers.
Karlsruhe , 6 . April . Reichsernährungsminister

Dr . Luther ist heute von Stuttgart in Karls -
ruhe eingetroffen . Im Laufe einer Besprechung
mit Bertretern der Stuttgarter Presse erklärte
der Minister , daß in Deutschland die Frage der
Lebensbedürfnisse und der Preise nicht vom
Standpunkt der einzelnen Länder , fon -
dern von dem des Reiches aus betrachtet wer -
den - müsse , obgleich die Reichsverwaltung auch
die Verhältnisse der einzelnen Länder in jeder
Beziehung berücksichtige . Die Zulassung von
Sonderbestimmungen würde zu unerquicklichen
Zuständen führen und schließlich die Ernährung
im Reiche gefährden .

Die Lohnslabilisierung.
Berlin , 6 . April . Nach Blättermeldungen sol -

len Mitte des Monats die Svitzengewerkschaf »
ten mit den Spitzenverbänden der Industrie in
Verhandlungen über die Frage der Lohnstabili -
sierung eintreten . Auch sollen die Probleme der
Betriebseinstellungen und Arbeitsstreckungen er -
örtert werden .

Rohbach vor dem Siaatsgerichlshos.
Berlin . 6 . April . Die Blätter melden , daß

die Untersuchung gegen Roßbach und die Mit -
glieder der ausgelösten Deutsch - völkischen
Freiheitspartei in nächster Zeit an den
Untersuchungsrichter des Staatsgerichtshofes
zum Schutze der Republik abgegeben werden
wird . Die Untersuchung soll in Berlin geführt
werden . Zlyei Angeschuldigte , v . Bttlow und

lösnng er durch den Frieden von Campo Formio
und die Preisgabe von Mainz als vollzogen an -
sah , veröffentlichte Görres wenige Tage später
eine groteske Leichenrede : das verstorbene Reich
habe die fränkische Republik als einzig recht -
mäßige Erbin des linken Rheinusers eingesetzt .
Aus verschiedenen Städten richteten Cisrhena -
nen jetzt den Antrag auf „Bereinigung mit un -
seren alten Brüdern , den Galliern " nach Paris .
Ueberall aber hielten sich die rheinischen
Behörden , trotz starken Druckes der fran -
zösischen Beamten , von solchen Schritten fern .
Biele Beamte verweigerten den von
ihnen verlangten Eid , und die Masse
billigte diese Haltung . Aus deu preußischen Ge¬
bieten am Niederrhein ergingen wiederholt Bit -
ten um Beistand nach Berlin . Die deutschen
Fürsten aber gaben , mochte ihnen auch die Aus -
dehnung der Kräfte der Revolution als ein un -
geheures Unheil erscheinen , unbedenklich das
linke Rheinufer preis . Man sah über den wah -
ren Ernst der Lage und über den schmählichen
Verlust an deutschem Land und deutschem Leben
hinweg und dachte nur an die persönliche Ent -
schädigung auf dem rechten Ufer . Das neutral
gewordene Preußen vollends betrachtete Frank -
reich jetzt als seinen natürlichen Alliierten .

Napoleons weiterer militärischer Siegeslauf
führte am 9 . Februar 1801 im Frieden von
Lunöville die definitive Entscheidung herbei . Das
linke Rheinufer wurde im Nameu des Deutschen
Reiches der vollen Souveränität ber französi -
schen Republik überwiesen : die bisherige provi -
sorische Verwaltung wurde aufgehoben .

S : ht , so schützt uns das Reich , so schützt uns
der wankende Deutsche , schrieb damals
der kurkölnische Advokat P . I . BooeSfeld in
Bonn . Ein altes Ziel französischer Machtpolitik
war erreicht , als nun der „Talweg des Rheins "

zur Grenze zwischen Frankreich und Deutsch -
land bestimmt wurde .

Sogleich im Jahre 1798 hatte die französische
Regierung begonnen , mit nachhaltiger Energie
die modernen Einrichtungen der Republik , ihre
vereinfachte und zentralisierte Verwaltung auf
die zusammengebrochene Kleinstaaterei am
Rhein zu übertragen , und zu diesem Zwecke
schon am 30 März 1798 die deutsche Sprache
aus dem amtlichen Verkehr ausgeschaltet .

"
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Major v . Stephan : , sind gegen Stellung einer
Kaution von je einer Million Mark auf freien
Fuß gesetzt worden .

Der Dokumenleufälscher Anspach .
Berlin , 6 . April . Gegen den Dokumenten -

fälscher Paul Anspach, der beschuldigt wird ,
Schriftstücke politischen Inhalts hergestellt und
an das Ausland verkauft zu haben , ist , wie die
Blätter mitteilen , nunmehr Anklage erhoben
worden . Anspach wird sich vor dem Schwur -
gericht Berlin wegen Spionage zu verantworten
haben .

Eine feine Gesellschaft .
Braunschweig , 6. April . (Drahtber . ) Gestern

nachmittag wurde der Exprüsident des
Freistaates Braunschweig , der Schneider
August Merges . in seiner Wohnung von Be¬
amten der Schutz- und Kriminalpolizei verhaf¬
tet und nach dem llntersuchnngsgesängnis über -
führt . Ferner wurden verhaftet die Kommu -
nistensührerin Frau Mina Feßhauer , die seiner -
zeit den Posten des K u l t u s m i n i st e r s im
Freistaat Braunschweig bekleidete , sowie ein
kommunistisches Ehepaar . Sämtliche Verhafte -
ten wurden heute morgen dem Amtsgericht
Braunschweig vorgeführt , woselbst die erste rich -
terliche Vernehmung stattfand .

Ein Prozeß der Reichsposl.
Berlin . 6. April . Die Oberpostdi '.ektion Ber -

lin hatte vor einiger Zeit Strafanzeige gegen
den Berliner Oberbürgermeister Büfc
und den Stadtrat Wege erstattet , weil der Ber -
liner Magistrat seine Postsachen zur Ersparung
von Porto sammeln und dann selbst in Berlin
expedieren lieh . Nach Ansicht der Oberpostdirek -
tion liege darin eine Verletzung des Postregaks .
Tie Staatsanwaltschaft hat ein Eingreisen ab'
gelehnt . Die dagegen eingelegte Beschwerde ist
vom Kammergericht abschlägig beschieden wor -
den.

GaöisckeJolitik

Veränderung im Landtagspräsidium.
Der zum Präsidenten des Badischen Rech -

nungshofes ernannte Ministerialrat Josef
Wittemann wirb sein Amt als Präsident
des Badischen Landtags , das er seit Herbst 1921
bekleidet , niederlegen , um sich ganz den Geschäs -
ten , die ihm am Rechnungshof erwarten , widmen
zu können . Wie wir hören , bat sich der Ber -
trauenSmännerausschuß des Landtags am Frei -
tag nachmittag mit dem bevorstehenden Wechsel
in der Person des Landtagspräsidenten besaht .
Auch den neuen PrWdenten wird die Zentrums -
fraktion stellen , Sie dem Landtag einen ent -
sprechenden Borschlag machen wird . Sein Land -
tags -mandat wird Präsident Wittemann auch
weiterhin ausüben . Seit 1905 gehört er der
badischen Volksvertretung an : er war damals
als Vertreter des Wahlkreises Bonndorf -Walds -
Hut in das Rondell gewählt worden . In den
badischen Staatsdienst war Präsident Witte »
mann im Jahre 1891 eingetreten . Zu Beginn
seiner amtlichen Lausbahn war er Amtsrichter
in Boxberg und Donaueschingen gewesen , wo
er im I « hre 1908 zum Oberamtsrichter beför¬
dert wurde . Bon 1908 ab war er als Landge¬
richtsrat in Offenburg und Freiburg tätig und
wurde 1919 als Ministerialrat in die Ministe -
rialabteilung des öadischen Staatsministeriums
berufen .

Aus VaSen

. F . Durlach . 6 . April . Der gemischte be -
schließende Ausschuß beschloß die Er -
höhungder Wochenmarktgebühren um das drei -
fache . — Die von den Kohlenhändlern zur Dek-
kung der Geschäftsunkosten der Ortskohlenstelle
Zu erhebende Gebühr wird auf 1500 Jl für jeden
ausgefertigten Reichshausbrandbezugsschein fest -
gefetzt . — Die Friedhof - und Begräbnisgebühren
werden nach Vorschlag erhöht . Die Uebersüh -
rungskosten werden bereits von der Stadt über -

'Nommen. Die vom Stadtrat bereits beschlossene
Staffelung des G a s p r e i s e s wird genehmigt .
Der Gaspreis selbst bleibt unverändert . —
Verschiedene Einrichtungsgegenstände des alten
Krankenhauses werden für das im alten Kran -
kenhausgebäude einzurichtende Altersheim ver -
wendet . Es werden deshalb Neuanschaffungen
Mr das in der Markgrafenkaserne einzurichtende
neue Krankenhaus nötig . Genehmigt wird der
Aufwand von ungefähr 7 Millionen Mark . Die
Schreinerarbeiten mit einem Betrag von über
' Millionen Mark werden hiesigen ' Schreiner -
weistern vergeben . — Die vom Wohnungsamt
^ ?rgeschlagene Beschaffung verschiedener Gegen -
stände für Einbau von Küchen wird genehmigt .
Ter Aufwand von ungefähr 2 Millionen Mark
ist vorläufig im Wege de : Kapitalaufnahme zu
beschaffen und dann durch die Wohnungsabgabe
Zu ersetzen. Ein Teil der Kosten kann nach 8 11
Abs . ä der Wohnungsmangelverordnung vom
j . August 1920 in bestimmten Fällen den Hans -
Besitzern auferlegt werden .

* Pforzheim , 6. April . Die Gattin eines
Kaufmanns von hier war über die Feier -

"err ei'ft gewesen . Als sie am Dienstag zu-
^uckkeyrte und die Wohnung betrat , fand sie
ihren Mann tot im Bette . Er war nach den
FeMellnn « en des Arztes bereits in der Nacht
zum ersten Feiertag infolge eines Schlaganfalles
gestorben .

- Mannheim . 6. April . Ein aufregender
Vorfall spielte sich aus dem hiesigen Haupt -
bahnhos ab . Die 27jährige Thekla Müller
wrang aus einen schon in der Abfahrt befind-
" He« D-Zug . Die Unvorsichtige kam zu Fall ,wobei ihr ein Fuß abgerissen wurde . — Die
Ij Jahre alte Kreszenz Bürger hat am
~ . März ihre väterliche Wohnung . Bellenstr . 32.hier , verlassen , und ist seitdem verschwun -
den . Nach einem hinterlassenen Zettel wollte
ne aus einen Tag nach Karlsruhe fahren umdas Grab ihrer Mutter zu besuchen. Ihre
Karlsruher Verwandten hat sie aber nicht ausge-
mcht . Sie ist IM — 1 .70 Meter groß , schlank .
Dunkelblond , blasses , kränkliches Aussehen ,
Ichwarze .Halbschuhe, schwarze Strümpfe , grüner ,

abgetragener Mantel , spricht Mannheimer
Mundart . Wahrnehmungen über den Verbleib
der Vermißten können der Kriminalpolizei hier
mitgeteilt werden .

w . Heidelberg , g. April . Nach dem Beschluß
des Bürgerausschusses sollten bei einer Einzel -
person mit eigenem Haushalt zwei , für zwei
Personen mit gemeinschaftlichem Haushalt drei
Räume steuerfrei bleiben , während nach
den Relchsbestimmungen drei bez-iv. vier Räume
steuerfrei bleiben müssen. Die von dem Bür -
gerausschuß beschlossene Aenderung wurde vom
Arbettsministerium beanstandet . Auch die vom
Bürgerausschuß beschlossene Verschärfung der
Strafbestimmungen in Ziff . 15 wurde vmn Mi -
nisterium beanstandet , weil sie mit der Straf -
Vorschrift in § 15 b des AusMrungsgesetzes zum
Wohnungs -abgabegesetz in Widerspruch steht. Das
Arbeitsministerium macht die Genehmigung der
Gemeindesatzung davon abhängig , daß diese
"beiden Ziffern des Entwurfs in ihrer ursprüng¬
lichen Fassung wiederhergestellt werben . Der
Stadtrat erklärte sich damit einverstanden .

- Bühl . 6. April . Die Lokalbahn Bühl —
Kehl , die seit der Offenburger Verkehrssverre
besonders lebhaft frequentiert wird , hat Eil -
z ü g e eingelegt , die nur in Schwarzach . Lich-
tenan . Freiste « und Rheinbischofsheim halten .
Die Fahrzeiten sind auf den Stationen zu er -
fahren .

- Furtwange « , 6. April . Das Auto der
staatlichen Kraftwagenlinie Furtwangen —Tri -
berg stieß bei Schönwald mit einem unbeleuch -
teten Fuhrwerk zusammen . Dabei geriet der
Fuhrmann unter sein Fuhrwerk und wurde g e -
tötet .

- Billingen . 6 . April . Die Firmen Schnei -
der & Söhne , Turmuhrensabrik in Schonach
und Grüninger in Villingen haben für die
Stadt Mexiko ein sehr , schönes Glocken -
spiel fertiggestellt , das an Größe das auf dem
Münchner und Freiburger Rathaus angebrachte
übersteigt . Die Glocken sind von dem bekann -
ten Meister Grüninger gegossen worden , wäh -
rend die Uhr und das kunstvolle Laufwerk des
Glockenspiels von der Firma Schneider & Söhne
stammt .

- St . Blasien , 6. April . Infolge zu starken
Alkoholgenusses hatte der 18 Jahre alte Pius
Schäfer von Eisenbreche -Blasiwald am Oster -
sonntag die Herrschaft über seinen Körper völlig
verloren . Er fiel aus dem Nachhausewege ver -
schiedene Male und zuletzt so unglücklich, daß er
bewußtlos zusammenbrach und am nächsten Tage
infolge von Gehirnblut ungen ver -
schied . Da man zerschlagene Spazierstöcke auf -
fand , verhaftete man den Bruder des Verun -
glückten , der mit ihm gezecht und nach Haufe ge-
gangen war . Dieser wurde aber wieder freige -
lassen.

- Konstanz , 6. April . Einen empfindlichen
Verlust erlitt der Inhaber einer Fahr - und
Motorradhandlung , Albin Motz , in Allens -
bach . Zum Ankauf von Motorrädern hatte er
etwa für 40 Millionen Mark ausländische De -
visen in Konstanz flüssig gemacht. Er fuhr mit
dem Gelde nach Allensbach zurück und mußte da
zu seinem Schrecken bemerken , daß er die 40 Mil¬
lionen unterwegs verloren hatte . Es ist anzu -
nehmen , daß das Geld unterschlagen wurde .

Ansere Austräger und Agenten begin-
nen in den nächsten Tagen mit dem Einzug
der Bezugsgebühren für den Monat April .

Sine Erhöhung der Bezugspreise für
April ist nicht eingetreten; das Karlsruher
Tagblatt kostet wie im Vormonat
Mark 4000 - frei ins Haus.

Wir dürfen unsere Leser wohl bitten,
den Betrag bereit zu halten und unsern Boten
dadurch das Siükassieren zu erleichtern .
Verlag des Karlsruher Tagblattes

Llus üemGtaötsreise

Bürgermeisterwahl . Da die Amtszeit des Bür -
germeisters Dr . Max Horstmann am 30. April
ds . Is . abläuft , hat der Stadtrat Neuwahl auf
Montag , den 1«. April ds . Is ., nachmittags von
5 bis 6 Uhr , in den großen Rathaussaal aube -
räumt . Der Stadtrat lädt die Mitglieder des
Biirgerausschusses zur Wahl ein .

Das Königl . Griechische Konsulat Mannheim
gibt den griechischen Staatsangehörigen bekannt ,
daß durch Dekret des Marineministeriums die
Angehörigen der Marine , die ihrer Dienstpflicht
nicht genügt haben , bei Androhung der Todes -
strafe zur Gestellung aufgefordert werden .

Vollzug des Kriegopcrsoneuschädcngcsetzes . Die
Ausführungsverordnung zum Kriegspersonen -
schädengesetz ist im Reichsanzeiger unterm
20. März 1923 veröffentlicht worden . Der Ueber -
nähme des Versorguugsverfahrens durch die zu-
ständigen Versorgungsämter steht nun nichts
mehr im Wege . Stellen ( Gemeinden usw . ) , die
für Vorschüsse an beschädigte Personen Ersatz
beanspruchen , haben diese Ersatzforderungen so -
fort beim zuständigen Versorgungsamt geltend
zu machen. Zur Sicherung der Erstattung sind
die Forderungen ferner binnen Monatsfrist seit
der Veröffentlichung der Ausführungsverord -
nuug im Reichsanzeiger mit dem in der Ver -
ordnung bestimmten Formular beim Kranken -
buchlager Berlin in Berlin - Schöneberg . Gene -
ral - Pape -Straße . anzumelden .

Vom SchlafwagcuverkeHr . Die Bormerkge -
bühren für Bettkarten betragen feit 1 . April
10 Prozent der Bettkartenpreife , mithin in der
1 . Klasse 1000 Jl , in der 2 . Klasse 2000 Jl , in der
3, Klasse 800 Jl ,

Im Paketverkehr mit dem Saargebiet ist in -
folge der Einführung einer Gebührenabrech -
nung die Festsetzung der Gebühren für Pakete
nach dem Saargebiet in Goldfranken ersorder -
lich geworden .

Das Goldzollaufgeld zeigt für die Woche vom
11 . bis 17 . April zum erstenmal seit einiger Zeit
eine leichte Steigerung , und zwar von 494 900
auf 497 900 Proz . (494 900 Pvoz .j .

Besichtigung von Kraftwerken . Nachdem sich
die Teilnehmer an der Besichtigung von Kraft -
werken des Landes , Bürgermeister und Ge -
meinderäte mehrerer Gemeinden am Montag ,
26. vor . Mts . in Rotenfels getroffen hatten , er -
folgte die Inaugenscheinnahme des im Bau be-
findlichen und demnächst seiner Vollendung ent -
gegengehenden Krafthauses und Fabrikbaues
der Holzindustrie Rotenfels A .- G . In mehre -
ren Kraftwagen ging es das schöne Murgtal
hinauf nach Forbäch , Ivo zunächst ein im Bau
befindliches Kraftwerk der Gemeinde Forbach
besichtigt wurde , das in kurzer Zeit den Ort mit
elektrischem Strom versorgen wird . Hieran
schloß sich die Besichtigung des staatlichen Mnrg -
wertes , die sich bis auf die Schwarzenbachsperre
erstreckte. Der folgende Tag war der Besichti-
guug der verschiedenen vom Ingenieurbüro
Lu dl n - Karlsruhe in Eberbach geschaffenen
Anlagen gewidmet : dem oberen Jtterwerk des
Kreises Mosbach — im Betrieb seit November
1922 — dem unteren Jtterwerk , dessen In -
betriebnahme in den nächsten Tagen erfolgt , fer -
ner der Jtterverlegung und verschiedener
Brückenbauten und Jndustriegleisanlagen . Auf
der Rückreise wurde ein kurzer Aufenthalt in
Heidelberg genommen . Am Abend erläuterte
Professor Dr . Ludin im Büro der A .-G . ver -
schiedene interessante neuere Entwürfe .

Die teure Zigarre . Wie bei manchen anderen
Gegenständen , so wird das Publikum auch bei
der Zigarre in der nächsten Zeit die Wahrneh -
mung machen, daß trotz ber Markbesserung die
Preise noch steigen . Der Grund liegt darin , daß
viele Waren aus billigeren Einkäufen stammen
und unter Dollarparität verkauft werden ? bei
Neueinkäufen nunmehr aber im Preise angepaßt
werden müssen. Besonders kraß wird dies in
der Zigarren - nnd Tabakbranche zutage treten .
Hier waren bei großen Firmen stets große Bor -
räte für den Verkauf festbanderoliert und wur -
den auch ständig zu dem auf den Banderolen
vermerkten Preisen abgegeben . Dadurch kann
und konnte sich jede Markentwertnug immer erst
nach erfolgtem Absatz der im Verkauf befind -
lichen Partien auswirken , und es ist darauf zu-
rückzuführeu , daß heute noch Zigarren , Zigaret -
ten und Tabake von einer Dollarbasis zn 10 090
Mark verkauft werden . Eine frühere 10 Pfg .-
Zigarre , die mit der Vanderolenbelastung bei
einem Dollarstande von 20 000 ungefähr 6000 Jl
kosten müßte , ist vorläufig noch weit billiger
(300 Jl ) zu haben , obwohl der überseeische Tabak
mit Gulden bezahlt werden muß und sich der
deutsche Tabak auch nicht billiger stellt, da die
inländischen Tabakpflanzer sich beim Verkauf
nach dem Dollar richten . Bei Räumung der
älteren Lagerbestände wird sich das Bild bald
ändern und mancher Raucher wird sich von sei -
nem geliebten Rauchkraut verabschieden müssen.

Der Lebensbediirfnisverci « Karlsruhe G . m.
b . H. hat im vergangenen Geschäftsjahr einen
Gesamtumsatz von 557 Millionen . Der Rein -
gewinn beläuft sich auf 08,2 Millionen . Die
Mitgliederzahl ist um 4000 auf 21 000 gestiegen .
Zur Verteilung kommen 5 Proztnt Dividende .

Das Reichsgesebblatt Nr . 25 vom 4. Steril hat fol¬
genden Inhalt : Gesetz zur Erhaltung leistungsfähiger
Krankenkassen . — Gesetz zur Aenderung des Tabak -
steuergesetzes . — Zweites Gesetz über die Eintragung
von Schissspfandrechten in ausländischer Währung .

Unfälle . Ein Tapeziermeister von hier kam
am Mittwoch nachmittag Ecke Hirsch- iirtd Ste¬
fanienstraße zu Fall , zog sich einen Oberschen-
kelbruch zu und mußte ins Städt . Krankenhaus
gebracht werden .

Diebstahl . In den letzten Monaten wurden
in einem hiesigen Spezialgeschäft zahnärztliche
Artikel im Werte von mehreren Millionen Mk.
entwendet . Die Täter , ein Kaufmann von hier
und ein Dentist von Lahr , wurden fcstgenom-
men . Diebesgut im Werte von 2Ml Millionen
Mk . konnte wieder beigebracht werden .

Festgenommen wurden : sechs Ausländer we -
gen Verfehlungen gegen die Paßbestimmuugen ,
ein Daglöhner von Sierenz , in dessen Besitz ein
Opernglas gesunden wurde , das er in Alt -Brei -
sach entwendet hatte , und der außerdem ein
Fahrrad mit sich führte , über dessen Herkunft er
sich nicht ausweisen konnte und das ebenfalls ge-
stöhlen zu sein scheint . Ein Seminarist aus
Colmar wegen Fahrraddiebstahls , ein Schreiner
aus Mannheim sowie ein Taglöhner von hier
wegen Diebstahls , ein Fabrikant oon hier wegen
Begünstigung , ein Schreiner aus Bulach wegen
Zuhälterei und zehn Personen wegen verschiede-
ner strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen.
Das Jriihjadrskonzrrt der Tnvonrllphia am heutigen

Samstag abend im großen Festhallesaal verspricht einen
gcnusircichcn Abend und eine gehaltvolle Ablenkung
in dieser schicksalsschweren Zelt . Mit einem ausge -
fprochenen Volksliedcrprogramm will der Verein dies -
mal die im Lause der Zeit musikalischen Ausdruck an -
nehmenden Empfindungen der Volksseele bei Licbes -
leid und Liebesfreud , bei Abschied und Heimweh , bei
Naturgenuk und Lebenssreude zu Gehör bringen , was
ihm nach seinen früheren Leistungen wohl gelingen
dürfte . Opernsänger Dr . H . W u ch e r v i e n n i g hat
sich bei der Auswahl seiner Sololieder dieser Sttm -
mung anzupassen versucht. Das Kammermufikauartett
Heinz -Reinl -Koch -Keilbcrth vom Bad . Landestheater
wird ein Streichquartett in D -Dur von Handn und ein
solches in F - Dur von Beethoven wiedergeben .

Ueber „Ostern n « d der Gral " spricht heute abend
8 Uhr in den „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstrahe , Herr
Walter G r a d e n w i tz . Pforzheim Der Eintritt ist
frei .

Im Kaffee des Westens findet am Samötag , 7. April ,
eine Eröffnnngsseier mit grobem Sonderkonzert der
verstärkten Künstlerkapelle Ratzel statt . (Siehe Anz .)

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 4 . April : Statit. Weschler , alt 54

Jahre . Ehefrau des Händlers Michael Wefchler : August
B a u m a n n . Metzger und Wkkt , Ehemann , alt 60
Jahre . — 5. April : Karol . Rieger . ledig , alt
31 Jahre : Olga Bartel . Kontoristin , ledig , alt 2g
Jahre : Karl Göttmann . Maschinenarbeit « , Ehe¬
mann , alt 57 Jahre .
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VerschieöeneDrahtmelHungen

Bayrische Minister im Flugzeug nach Wien .
t . München , 7 . April . Gestern früh halb sieben

Uhr sind der bayerische Ministerpräsident Dr . v .
Knilling , der Handelsminister v. Meinel und
der Finanzminister Dr . Kraußneck , sowie der
Geheime Baurat Oskar v . Müller im Flugzeug
nach Wien abgeflogen . Dort sollen Verband -
lungeu wegen der Einrichtung der großen Luft -
Verkehrslinie von Südfrankreich über die
Schweiz —München —Wien :mch dem Balkan ge -
pflogen werden . Die Rückkehr der Minister
nach München sollte auf dem Luftwege bereits
gestern nachmittag erfolgen .
Der Raub deutschen Ausstellungsgutes in Lyon .

Frankfurt a . M ., 6 . April . Nach einer Ver -
öffentlichung in der Pariser Tageszeitung
„L'Oeuvre " hat die Versteigerung der deutschen
Ausstellungsgüter von der Lyoner Städtebau
Ausstellung aus dem Jahre 1914 , unter denen
sich auch einige Gegenstände des hiesigen Goethe -
museums befinden , begonnen . Alle Bemühun -
gen , die maßgebenden Stellen umzustimmen , sind
erfolglos geblieben . Die französische Regierung
hat inzwischen auch nach Berlin mitgeteilt , daß
sie nicht in der Lage sei , die Versteigerung der
Gegenstände länger aufzuhalten , daß sie aber
die G o e t h e d o k u m e n t e und das Modell des
Schönen Brunnens in Nürnberg vorläufig
zurückgestellt habe . Wie das Blatt be -
merkt , scheint im übrigen der Erlös aus dem
Verkauf einiger Kunstgegenstände erheblich hin -
ter den Erwartungen zurückgeblieben zu sein.

Ein Gaunerstück .
t . Rheinselde » , 6. April . (Drahtber .) Unter

dem Verdacht , den Diebstahl in der Lederwaren¬
fabrik in Warmbach begangen zu habe :: , wur -
den zwei Burschen verhastet und sollten in das
Amtsgefängnis nach Säckingen transportiert
werden . Unterwegs sprang jedoch einer aus
dem in voller Fahrt befindlichen Zug , überschlug
sich mehreremale , konnte aber doch entkommen .

Englische Erregung über Frankreichs Flotten -
plane .

t . London . 6. April . Die Presse beschäftigt sich
in längeren Ausführungen mit der letzten Rede
des französischen Marineministers . „Daily
Chronicle " wirft die Frage auf , ob diese Rüstuu -
gen am Ende auch mit der angeblichen deutschen
Gefahr begründet werben könnten . ..Daily Ehro -
nicle " wie auch „Westminfter Gazette " geben zu
verstehen , daß die französischen Rüstungen zu
Wasser und in der Luft nur gegen England ge -
richtet sein könnten .

Die Arbeitslosigkeit in England.
London . 6. April . (Drahtber .) Nach amtlicher

Mitteilung betrug die Zahl der Arbeitslosen am
20. März 1243 400 . was eine Verringerung um
17144 gegenüber der Vorwoche und um 242 476
gegenüber dem Stande am 1 . Januar d . I . be -
deutet .

$ unte Cisvottil

Ein steckbrieflich verfolgter Prinz . In einem
Hotel in Linz wurde der nach Lindau zustän¬
dige 52 Jahre alte Alexander Freiherr von Ga
belstein (früherer Prinz zu Hohenlohe -Oeh -
ringenj , welcher von Wien aus steckbrieflich ver -
folgt wird , und der 15 mal vorbestrafte Ladis -
laus von Andrassy wegen verschiedener Betrü -
gereien verhaftet .

Schweres Autounglück . Am zweiten Oster
seiertag stieß ein aus der Richtung Saarlouis
kommendes Personenauto in Dil lin gen mit
einem in voller Fahrt befindlichen Personenzug
zusammen . Dabei wurden 6 Personen des
Autos getötet und der Chauffeur leicht ver -
letzt.

Alle Treibriemen einer Fabrik gestohlen . Nach
einer Meldung des „Berl . Lok . - Anz .

" wurde in
der Berliu - Fraukfurter Gummiwarenfabrik in
Großlichtcrfeld - Ost eingebrochen , wobei sämtliche
Haupttreibriemen gestohlen wurden . Der Be -
trieb mußte einen Tag ruhen .

Serirkwstml

Steuerhinlerziehung.
t. Lörrach , 6. April . (Drahtber .) Der Gast -

wirt Edmund Zeitlinger von -der „Krone " in
Lörrach wurde wegen Steuerhinterziehung zn
einer Gesamtgeldstrafe von 1 Million 962 000 Akt .
verurteilt .

Tagesanzeigev
Samstag , de» 7. April .

Bad . Landestheater : . Romeo und Julia ",
abends 7 bis nach 10 Uhr .

Oefsentlicher Vortrags „Ostern und der
Gral ", abends 8 Uhr in den „Vier Jahreszeiten ".

Städt . Fe st Halle : Typographia , Konzert , abends
8 Uhr .

6. Kammerkonzert : M . Schweikert . abends
8 Uhr , Douglasstrahe 7.

Kassee des Westens : Eröffnungsfeier .
C o l o s s e u m : VarietS . abends 8 Uhr .
A.C . Phönix : Generalversammlung , abends 8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
Schwimmvereiii Neptun Karlsruhe : Well -

schwimmen . Springen und Tauchen im Vierordtö -
bad , abends VfeÖ Uhr .

K .T .V . : Samstag abend „ Insel ".

iV Zahnpasta selbst » II bereiten ! -MA
Zahnpasten bestehen aus einer Pulvertnischung ,

welche mit Glycerin vermischt ist . Dieses entbehrliche
Glycerin und die Metalltube verteuert die Pasta un¬
gemein Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Df » Bahr ' s
Zahnpulver „ Nr . 23 " eintauchen , so bereiten Sie
sich selbst frische aromatische Zahnpasta , welche die
Zähne blendend weiß erhält und nur l U so teuer ist .
Man verlange ausdrucklich : „ Nr . 23 " . Zu haben
in allen Apotheken und Drogerien .
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Seidenstoffe
Bourette -Seide 70 cm breit
Seiden -Crepon 95 cm breit
Seiden -TriKot 125 cm breit

.
I ?
V

Mtr. Mk. 4800 . —

Mtr . Mk. 8500 . —

Mtr . Mk. 14500 . —

Kostümstoffe
Cheviot » gestr, reine Wolle , 105 cm . brt, Mtr. Mk. 9500 .—
Popeline , 105 cm breit Mtr . Mk 12500.—
Kostümstoff , 130 cm br., mel. u . gestr. Mtr . Mk. 18000 .—

Herrenstoffe
Cheviot » mel., reine Wolle , 140 cm breit Mtr. Mk* 13000 «—
AüZUgStoff, gute Strapazierw . Mtr . Mk . 15000.— 18000 .—
Covercoat 140 cm breit Mtr. Mk. 25000.—

(0
.

Botönder
.

Gesang -Verein Typographia
Samstag, 7 . April
abends 8 Uhr

im großen Saale
d. Stadt. Festhalle

KONZERT
Mitwirkende : Herr Opernsänger
Dr . H. Wucherpfennig , das
Kammerrausikquartett Heinz —
Reine — Koch — Keilberth

(Bad. Landestheater )
und der Chor des Vereins .

Eintritt : 500 Mk., numerierter Platz 1000 Mk
^

einschließlich Sieuer und Einlaßgebuhr . J
Bekanntmachung .

Diejenigen SteuervNichtigen , die nach dem
Steuerbescheide Uber Grund - und Gewerbesteuer
jiir das Rech . iungsialir 1922/28 mindestens 2500 Ji
Grund - und Gewerbesteuer zu zahlen hatten , sind
gemän § 12 Abs . 2 dcS Grund - und Gewerbeftener -

leikten . Die erste Vor » us »ahl « na mit einem Viertel
des iür 10 -J2 23 geschuldeten « etrages hat bis zum
IS. Avrit 1923 zu ersvtaen .

Sin dir Zahlung wird erinnert .
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung werden Mahn -

gebühren erhoben .
Karlsruhe , den 5 . April 1928.

Finanz a mt Stadt » iwowaawt Land .

Vürgermeisterwahl .
Da die Amtszeit des Bürgermeisters Di . Max

Horltmann am 30. Avril ds . IS . abläuft , bat der
Stadtrat gemäß , § 21 der Bad . Gemeindeordnung
nnd S8 ö4 ss. der Bad . Gemeindewahlordnung
Tagfahrt zur Vornahme der Neuwahl eines
Bürgermeisters aus

Moutaa . den IS . Avril ds . Jö ., nachmittags
von S—S Uhr . In de« groben Rathaussaal

anberaumt . „Der Stadtrat lädt die Mitglieder des Bürger¬
ausschusses hierdurch zur Wahl ein .

Zu einem Gemeindeamt ? wählbar ist jeder min -
bestens 25 Jahre alte Wahlberechtigte , denen Wahl -
recht nicht ruht (§ 15 G .O . ) .

Zur Annahme der Wahl als Bürgermeister ist
niemand vervflichtet . Tie Wahl können aber
diejenigen Beamten , durch welche die Auflicht des
Staates über die (Gemeinde ausgeübt wird , Geist -
liche, besoldete Richter . Beamte der Staatsanwalt -
schast oder Polizeibeamte nur annehmen , wenn
sie ihr bisheriges Amt niederlegen .

Die Amtszeit des Bürgermeisters dauert neun
Jahre .

Wahlberechtigt sind die Mitglieder des Bürger -
ansschusses .

Bei der Wahl gilt als gewählt derjenige , für
welchen mehr als die Hälfte aller Bürgerausschub -
Mitglieder gestimmt hat .

Als Wählerliste dient ein vom Stadtrat auf -

Seftelltes
alphabetisches Verzeichnis der Mitglieder

es Büracransschusses .
Das Wahlrecht wird in Person durch Stimm -

Settel ohne Unterschritt ausgeübt . Die Stimm -
Settel müssen von meinem oder weiblichem Papier
und dürfen mit keinem Kennzeichen versehen sein .

Ungültig sind Stimmzettel : 1. die keinen ober
keinen lesbaren Namen enthalten : 2. aus denen
die Person des Vorgeschlagenen nicht unzwei ' el -
haft zu erkennen ist : 8. welche auf eine nicht nf,i '
bare Person lauten .

Karlsruhe , den 6. April 1928.
Der Oberbürgermeister .

Das Köni -il . Griechische Konsulat Mannheim
gibt den griechischen Staatsangehörigen bekannt .
Sab durch Dekret des Marineministeriums die Sin -
gehörigen der Marine , die ihrer Dienstpflicht nicht
genügt haben , bei Sindrohung der Todesstrafe zur
Gestellung aufgefordert werden .

Da ? Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlstr .tRe 11 KarlSrutlP Karistraße 11
Tntofnn ■ Ortsverkehr : 35 , 36, 4391 , 4392 , 4393
IClülUII . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Photographie ! ™ e
2
'°n

Olga Klfnkowsiröm
Kaiserstr . 243 KarlSSTUll © I« B . nächst Kaiserpt .

Kommunikanten -Aufnahmen
Portraits , Gruppen, Vergrößerung .

Künstlerische Postkarten

Karlsruher Fußball-
Verein, e. V.

Sonntag , den 8 . April
nachmittags 4 Uhr

Gaupokalspiel
gegen

Fußballverein

finielingen .
1/23 Uhr Exerzierplatz

Buhl » Mannschaft
gegen

Victoria MUhlburg .
IV . Mannschaft gegen

IV . Phönix
vorm . 10*/2 Uhr im Fasanen¬

garten .

In jedem Hotel, Restaurant, Gate usw.
sollte das „KarlsruherTagblatt

"
orgenzei
MACH

Sonntag : gemeins » Aus¬
fahrt . Tretfpunkt vorm.

9 Uhr Alemanniahi »' «:
Samstag : Schremp

Samstag , 21 . April ; Künster¬
abend im Künstlcrhaus .

Leiler-
iDfijKn
in allen
Gröben

sowie
Räder

empfiehlt

J . Heß .
ZhrPahbild

erhalten Sie schnellstens i
im Pbotogr Atelier ;

Serrenftrab « 38.

DEUTSCHE
PASSASI ERDAMPFER

i MITVORZÜGLICHENEINRICHTUNGEN FÜR
REISENDE ERSTER.ZWEITERUND DRITTER

| KLASSE/ MODERNE DRITTE KLASSE MIT
ZWEI; VIER: UNDSECHSDETTIQEN KABINEN

[ SPEISESAAL UND GESELLSCHAFTSRAUM

NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAMBURG

20 . April 1923 : „Tacuman " .
26 . April 1923: ,Antonio Delfino ' '
17 . Hai 1923 : „Cap Norte " .

AUSKUNFT ERTEILT

HAMBURG-JÜltöMEKIK &NISCHE
QAMPF5CHIFFFAHRTS GESELLSCHAFT

| HAMBURG8 ' HOlZDftffcKE8 ' DEIMHOPfENMARKT
VERTRETER

Carl Lassen
Karlsruhe i . B. , Kaiserstr . 73.

laß des bestens
iiiiiiiiuiiiiiuiiiiniiimiiiiiiiinlinillllllllllinilllllllllllHllllllUlllimill.lllllllIimlllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiium.iinii.i.

Heute Samstag , den 7. April

Eröffnungs -Feier
mit

Großem Sonder - Konzert
der verstärkten KünstlerKapelle Ratzel .

Der neue Besitzer :

Arthur Weber ,
Conditormeister .

Nehme am 9 April die kinderärztliche
Praxis des verstorbenen

Herrn Dr . Eugen Blattner
im Hause WeslendsiraBe 38 in

Karlsruhe wieder auf

Dr. Ernst Körner
seither Oberarzt an der Universitätskinderklinik

in Gießen .
Sprechstunden täglich 9 bis 10 Uhr vormittags

Teleph 2576 . !/z3 bis 4 Uhr nachmittags .

Ein kräftiger Junge ist heute bei
uns angekommen .

Schluchsee, den 4. Aoril 1923.

Werner Kind, Dipl.- !ng.
U. Frau Mafra , geb. Classen

Wer das
Scfouhpufe *

miffel 0

Wr&mkrW
benutzt, bleibt vor jeder
Enttäuschung bewahrt !!
fabrikanten : Chem . Fübr.„E#ax "Bensheim <Heisen>

IUMINIUM
Nürnberger

jetzt

m
Kochtöpfe etc.
nur Qualitäts • Ware
billlasieTasespreise .

Zum Rheinsold "
aldhornstra3e - 2 .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

«orzügl. Weine u . äute Küthe.
Schrempp -Prlntz -Bler . — Elg . Schlachtungy

II

In zehnter Auflage ist erschienen

Die Küche des
Frieda-ichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina y . Gruben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holzfreiem Papier

M. 6000 .—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag C. F. Müller, Karlsruhe i. B,
Ritterstraße 1 .

BREMEN

AMERI KA
OSYASBif >J
AUSTRALIEN
Regelmäßig r Personen - und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung u. Verpflegung f . Reisende aller Klassen
Reisegepäck - Versicherung
Nähere Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

^ BREMEN *
und seine Vertretungen

in Karlsruhe > Norddeutscher Lloyd ,
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22 .

in Baden - äaden : Lloydreisebüro W
Langguth , Lichtenthalerstr . 10.

Res Lichtspiele
— 30 Waldstraße 30 —

Samstag: bis einschließlich Dienstag
aM

» M ■ der größte Virtuose
S « 1 n I II I aller Zeiten

Fünf Akte nach Motiven Paul Beyers
und Heinz Qoldberg

Sefff als Boy &oie,k,

Badisches Landestheater
Samstag , den 7 . April, 7 bis nach 10 Uhr

Sperrsitz I . Abteilung 4000 Ji
Abonn . C 18 Th . Gera. B. V. B. Nr 2801 - 3100
Romeo und Julia .

Das goldene ]^ etz .
Roman von Otto Lothar Riemasch .

lLS > lNachdrilck verboten )

„Kennst du eine Frau . die nicht sofort ein Hei -
ratsproiektcheu bei der Hand hat ?" lachte Eber -
hard .

Frau Irene stickte gerade ein Knabenhöschen .
„Ich gehöre au diesen grauen ganz bestimmt

nicht, " verteidigte sie sich , „ich rate eher ab als
an . Aber es ist vielleicht aanz ant . Martin auf
gewisse Gefahren hinzuweisen . . .

"

„Wieso Gefahren ?" fragte Martin verwundert .
Sie legte ihre Hand auf seinen Arm .
„Würdest du daran denken , Gertrande Robbe

zu deiner Frau zu machen ?"

„Nein , niemals " antwortete Martin aus tief -
stem Herzen .

„Na siehst du , ich habe auch keine and >> ' tut -
wort von dir erwartet . Und darum ist Jen
eine Gefahr . Für Gertraude nämlich . ^ . .ine
mich in ihr etwas auS . Ich habe das Mädel lieb .
Sie ist von einer Unberührtheit , die man nicht für
möglich halten soll . Ihr Unglück ist Reichtum .
Sie liebt ihren Vater , aber sicher hat sie ihre
Zweifel an der Lauterkeit seiner Geschäfte . Ach
weih es nicht , denn sie spricht nicht darüber , aber
ich fühle das . Darum hat sie sich ganz in sich zusam¬
mengezogen . Sie bildet sich ein , wer sie heiratet ,
heiratet sie nur um ihres Geldes wegen . Nim
kommt ein Mensch wie Martin , jung , von gutem
Aussehen , lauter und recht . Und noch dazu ein
Dichter . . . der sie versteht , der sich vor dem
Reichtum nicht platt auf den Magen wirft — na ,
ich meine , da ist es doch nicht so schwer , zu ahnen ,
wo die Reise hinsehen kann ."

Und sie wendete sich energisch wieder dem
Bubenhöschen zu .

Martin rauchte nachdenklich an seiner Ziga -
rette . „Du magst recht haben , Irene, " sagte er ,
obgleich ich dir versichern bann , daß ich an diese
Möglichkeit nicht einen Augenblick gedacht habe ,
und offen gestanden auch weiter nicht denke . Sie
tat mir neulich so grenzenlos leid . Ich empfaird
ihr Zutrauen als etwas , was ich nicht zurück -
weifen durfte , denn es war echt und aus der Not
der Seele heraus geboren . Ich werde sehr behut -
sam mit ihr umgehen und alles in das richtige
Fahrwasser lenken . Ich werde ihr keine Hofs -
nungen machen , aber ich habe auch kein Recht , sie
durch eine Abweisung und Enttäuschung noch
einsamer und verbitterter zu machen . Für
Freundschaft bin ich immer zu haben , wenn es
sich lohnt ."

„Arm , aber anständig, " sagte Eberhard noch
einmal und klopfte ihm auf die Schulter .

Auch Irene nickte ihm dankbar zu . „Nun bin
ich beruhigt , fiir euch alle beide . Versteh mich
recht , Martin , wenn ich mutzte , das , du sie lieben
könntest , ich sagte kein Wort . Denn mit oder
ohne Robbe , ein besseres und liebenswerteres
Geschöpf könntest du nirgends finden .

"

Schluchows hatten den Nachmittag auf einem
Tanztee bei einer der neuen Reichen zugebracht .
Eberhard , der starkes mimisches Talent besaß ,
gab einiges davon znm besten .

„Siehst du die Teepuppe dort ? Stelle dir also
die obere Hälfte genau so rund vor , wie die
untere und du hast ein Bild von der Gastgeberin ,
Frau Majunke . Sie hatte sich in ein grünes Ge -
wand gesteckt und , weil es modern ist , eine grüne
Perücke aufgestülpt . Sie sah infolgedessen aus
wie eine futuristische Kröte nnd ich konnte mich
nicht enthalten zu fragen , ob wir uns geirrt
hätten und auf einen Maskenball geladen wären .

Sie hat einen adligen Haushofmeister , mit dem
ich mich glänzend französisch unterhalten habe ,
so verstand uns wenigstens niemand . Uebrigens
wird Frau Majnnke wohl demnächst der Schlag
treffen , denn ihre jüngste Tochter ist entschlossen ,
sich mit dem adligen Haushofmeister zu ver -
heiraten . Und was sagst du , dieses menschen -
unähnliche Gebilde hat einen Liebhaber .

"

Eberhard , das weißt du nicht . . .
"

„Liebes Herz , sie spricht doch ganz ungeniert
davon .

"

„Guten ZlPpetit " , lachte Martin .
„Mein guter Junge , es gibt nichts , was nicht

möglich wäre . Was willst du , Robbe sieht auch
aus wie aus der Mammutabteilung eines
prähistorischen Museums — na , und er hat anch
seine Geliebte ."

Martin überfiel mit einem Schlage eine pein -
volle Unruhe . Wiedtr fah er das lichte Mädchen -
stübchen Gertraudes , ihre finsteren Augen und
hörte sie sagen , als sie von der Liebe ihres Ba -
ters sprach : Man weiß nie . ob man sie nicht eines
Tages auch noch teilen muß .

Auch Frau Irene wurde sehr unruhig : „Laß
das , Eberhard , so etwas ist sehr uninteressant .

"

„Das finde ich auch, " stimmte Martin bei .
„Hm, " sagte Eberhard , aber er sagte nichts

weiter .
Als Martin gegangen war , sahen Schluchows

nachdenklich vor sich hin .
„Ich möchte ihm so gerne ein kleines Licht auf -

stecken," meinte Eberhard .
„Ist er wirklich so grenzenlos harmlos ?

Merkt er wirklich nicht , was er für eine Rolle
spielt ? Sollte er wirklich nicht ahnen , wie es
zwischen Robbe und dieser Marianne Dolsf
steht ? "

Eberhard schüttelte den Kopf .

„Nein . So ist er , dieser reine Tor . Auch dieser
gute , kluge Mensch ist nur ein armer , blinder
Auerhahn .

"
*

Au einem Sonntag kurz vor Weihnachten fan -
den sich Schluchows , Mariann « und Martin bei
Gertraude zum Nachmittagstee zusammen .
Robbe war verreist .

Gertraude ging in diesen Wochen umher wie
ein reichbeschenktes Kind . Martin war öfter ge -
kommen , sie trafen sich oben in der Bibliothek .
Von diesen Stunden zehrte Gertraude . Meist
saß sie nur still in seiner Nähe und las . Sie
störte ihn nicht . Seine Gegenwart war für sie
wie ein leiser , weicher Flügelschlag , der ihre Un -
ruhe von ihr scheuchte . Er hatte ihr manche
seiner Arbeiten zu lesen gegeben . Sie lebte
darin . „Sie schreiben doch , wie Sie sind, " saate
sie . Sic hing an seinen Worten . Was er sagte ,
erklärte , verteidigte , schien ihr alles schön , von
der Reinheit eines großen Wollens durchglüht .

„Güte "
, sagte er . „tut uns not . Die Mensch -

heit ist krank , sie braucht keine Richter und Hen -
ker , sie brauchte Aerzte . Wir sollen nur wollen ,
dann werden wir leben .

"

Niemals war ihre Hand so freigebig gewesen .
Sie wurde in einer Weise angebettelt , die alles
Maß überstieg , S >e gab nnd gab . Und was
man ist , das blieb man anderen schuldig — mit
diesem Motto , das für sie längst nicht mehr
Goethe , sondern Martin gesprochen hatte , stand
sie auf und legte sie sich nieder .

Ihre seine Natur verstand das zarte , geistige
Band , das Martin zwischen ihr und sich knüpfte .
An etwas anderes wollte sie nicht denken . . .

( Fortsetzung solgtl .
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MrMchw - unö
Letzte festgestellte Kurse

im Freiverkehr .
(Eigener Drabtbericht .)

Frankfurt , den 6. April (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1185 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam 1 GId . 8230 .— ( „ 1 .70
London 1 Pfd . St. 98250 .— ( „ 20.-
paris 1 Fr. 1385.— ( „ 0 .80
Zürich 1 Fr. 3885 .— ( „ 0 .80
Italien 1 Lire 1050 .— ( „ 0 .80
Newyorkl Dollar 21150.- ( „ 4 .20

Tendenz : unverändert.

» )
.. )
» )
.. )
» )
» )

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 6 . April . (Drahtber .) An der heil¬
igen Börse war der Verkehr bei etwas niedrigen"reisen recht anregend . Von Bankaktien gelang¬
en Abschlüsse zur Notierung in Pfälzische Hypo¬
thekenbank 6000 , Rhein . Hypothekenbank 4000,Bad. Bank 30 000 , Rhein . Creditbank 5600 , Südd .
Diskonto zu 10 500 Prozent . Ferner von Industrie -
Aktien Anilin 32 000 , Rhenania 19 000 , Westeregeln
*? 000, Gebr . Fahr 12 500 , Waggon Fuchs 16 000 ,
Karlsruher Maschinen 15 500 , Knorr Heilbronn
20 500 und 20 250 , Conserven Braun 8000 , Mann¬
heimer Gummi 21 000 , Neckarsulmer Fahrzeuge
»5 500 , Pfalz . Mühlenwerke 17 000 , Pfälz . Nähma¬
schinen 16 000 , Rhein . Elektra 11 000 , Union -Werke
20 000, Wayß u . Freytag 17 000 , Zellstoff Waldhof
?6 500, Zuckerfabrik Frankenthal 16 000 und Wag -
nausel 17 500 . Benz notierte 16 750 Geld . Von
orauereien stellten sich Sinner 13 000 , etwas bez .
Und Geld , Werger 18 000 bez . und Geld , Ludwigs -
jjafener Aktienbrauerei 125 000 Geld . Hoffmanns
Söhne 4250 bez . und Geld .

Frankfurter Börse.
Nach Realitationen etwas Befestigung .

w . Frankfurt a . M., 6. April .
Die Effektenbörse zeigte ein ruhiges Aussehen .

Die Grundtendenz war unheitlich , weil die Kauf-
bewegung zum Stillstand gekommen ist Nach
*° gernder Eröffnung machte sich im Laufe des
heutigen Verkehrs an den Effektenmärkte * wieder
®ir.e zunehmende Befestigung bemerkbar , so daß
j,

'e anfangs durch Realisationen eingetretenen^urseinbußen zum Teil ausgeglichen wurden .
In einzelnen Spezialpapieren hielt die feste Stim -mung an.

. 1° amtlich nicht notierten Werten war die Ten -
e«z schwächer , auch war nur mäßiger Verkehr

*
U

j i esen Gebieten . Als angeboten anzuführen
J2J® Benz mit 16 500 , Brown Boveri 11 700 , Emelka00—8000 . Sonst nannte man Elberfelder Kup-'er mit 16 000 , Inag 16 100, Metz -Söhne 12 500 , Gro-waä matter 1800— 1775.
u Ausländische Anleihen bekundeten eine festerea 'ung , so blieben Türkische Anleihen und Rus -
senwerte stärker beachtet .tea schwächer .

Alte Lombardpriori -

Am Montanaktienmarkt war die Tendenz ge¬duckter . Deutsch - Luxemburg , Gelsenkirchen ,Phö°aix Bergbau und Laurahütte angeboten . Har-n °" ~"inus 7000 Prozent . Von sonstigen fort¬
notierten Werten lagen Maschinen - und

Metallwerte infolge von Abgabeneigung niedriger .
Es gaben bei erster Notiz Daimler 1500, Kleyer
4500 , Karlsruher Maschinen 3000 Prozent nach .
Elektrizitätswerte waren zum Teil schwächer .
Bergmann , Licht und Kraft, , A .E .G . Feiten u. Guil -
leaume angeboten . Stärker nachgelassen hat das
Interesse in chemischen Werten . Die Aktien des
Anilinkonzerns waren infolge von Realisierungen
anfangs schwächer . Scheideanstlat büßten 85C'0
Prozent ein . Zuckeraktien lagen vorwiegend
schwach , ca . 2—4000 Prozent nachgebend . Zell¬
stoff Aschaffenburg und Waldhof schwankend .
Etwas Kaufneigung konzentrierte sich auf Eisen¬
werk Meyer und Schleuöener Frankfurt a . M . Ju¬
lius Sichel angeboten . Unter den Bankaktien
waren Westbank stärker begehrt . Sonstige Werte
schwächer . Nordd . Lloyd und Hapag gaben eben¬
falls nach .

Am Einheitsmarkt lagen im Verhältnis der üb¬
rigen Märkte Industriepapiere vorwiegend fest .
In den meisten Werten trat die Spekulation als
Käufer auf , wodurch die Kurse in den meisten Fäl¬
len sich wieder erhöhten . Immerhin stellte sich
verschiedentlich auch Abschwächung ein .

Berliner Börse.
Kursrückgänge und teilweise Erholung .

w . Berlin , 6 . April .
Bei einem größeren Teile des Publikums haben

die am Mittwoch erzielten hohen Kurse die Reali¬
sationsneigung stärker hervortreten lassen , so daß
bei den Banken und Bankfirmen überwiegend
Verkaufsaufträge vorlagen . Die Börsenspekulation
nahm die angebotene Ware nur zu wesentlich er¬
niedrigten Kursen auf , so daß die heule und
gestern erzielten Kursgewinne größtenteils wieder
verloren gegangen sind . Die Einbußen , die ziem¬
lich gleichmäßig Industrie - , Bank - und Schiffahrts¬
aktien betroffen haben , erreichten durchschnittlich
3—6000 Prozent , vereinzelt auch darüber bei Ber¬
liner Handelsantcilen , Harpener , Riebeck Montan
und Hammersen -Aktien je 10 000 Prozent , bei
Otavi , Stöhr und Hamburg - Südamerika je 15 000
Prozent .

Auch für Auslandsrenten überwog die Realisa¬
tionsneigung bei teilweise erheblichen Kursrück¬
gängen . Dagegen behaupteten heimische Renten
ihren Kursstand .

Schon in der ersten Börsenstunde kam die rück¬
läufige Kursbewegung zum Stillstand und bei stil -

Frankffurter Kursnotierungen :
Dcntsehc Stantspapicre .

6 o/o I Dtsch. Schatzanw.
« •/oll ..
6 o/o III . .i 'h % I \':V
4/a ° 'n VI-TX „t '/jlMta -
5 °/o Dtsch . Reicbsan !
4 % . .
S' /s °/o . .
3 »lo . .Deutsche Pr 'imicna .nl.
5 «/o Pr .Schatzan . lftffi
4 % .. 1922
4 ° 'o I'reuß . Konsois
S'/a 0/» .,
3 0 , , , ,
1 ° 'o Bad .Staafsanl . 08
4 % Bayern
3*/a 0/0 Bayern . . . .
3 % Hävern
4 °/gBad . Anleihe . .
Baaenwerk
31/0 o/0 Baden abgest .
4 0/0 Pfalz . E .B. Prior .
S>/s , , Oonv.

4 o/0 D .Schutzjebanl
Fremde Werte ,

5 o/0 Sllhermexikaner
50/0 Goldmexikaner

4. 4 . 6. 4 .

94. — 93 .50
M - 9^ 50
90 - 89 .50

1175 - 1173 .-
675 - 673 . -
4400 - 4395 -
310 . - 300 . -
9975 99 25

203 - 200 -
165 . - 155 -
275 - 275 . -

140 -
225 - 265 .-
200 - 185--
550 . -
160 - 160 . -

105 -
275 —
250 — 280 . -
250 . — 200 -
12690. 9975

>0/0 IrrigationBanl .
3 o/0 Mexikaner . . . .
50/0 Tamaupilas
5 o/„ Tehuantepec . . .
4 ' /o °ln „ . . .
4 °/q Missouri Pacific .
Türken unifiziert . .

200000
203000
176000

200000

38000 39500
Hanken

Badische Bank . . . .
Darmatädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mittcld . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Sodd . Diskonto -Oes. .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank

28000
12100
26000 ;
14600
104U0
m

11000
9100

Pliem . Albert werke ,
Chem. Cr. & Hilbersch

_ Griesheim . .
Hitehst

.. Weiler terMei

IJaimlcr
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widiu .
Elberfelder Farben
Klektr . Lichtu . Kraf
Elsässer Baumwolle

Feinmechanik Jetter

C!ebr . Jnnghans . . .
Gelscnkircnen . . . .
Grttn & Bilünger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Fullen . .
Harpener
Heddernheim . Kurfer
Holzvcrkohlung .
.Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslant .
I. aurahQtte . . . . . .

Industrien
Adler StOppenhoimer
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .

Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . WayB &Kreytag
Benz Motoren . . .
Bochumer GuBstahl

14500
46000
38250
20500
19000
125
210 ,19500

30000
11000
24500
13600
8000r
42000
7500

5500
11000
9000

61500
14400
43000
33000
22000
19000

9600
16000
17250

Mansfelder Kuxe . .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfahr . Grltzner .
Masch . Eßlingen . . .

„ Pokorny SWfttek .

Oberursel .

Pinselfahr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel

Rhein Elektra . . .
Rttlgers -Werke . . .
Kchlinck & Co . . . .
Schnellpr . Frankent .
Schuhfabrik Herz .
Spinnerei Ettlingen
Tellus Bergbau . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Chrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr . Fuchs

Zellstoff Waldhof . .
Zementw . Heidelberg
Zuckcrfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
- Heilbronn .
„ Offstein . . -i
. Stuttgart . .1

4 . 4. :
90000
38500:
29400
?9000
34400
13000
37000
18000

35100;24000
44000
55000
21100
71250
15100
14000
17000
44000

155000
17<?00
30750
16400
30000

6. 4 .
84500
33100
25500
28000

11000
35000
19900
28250
18200
40750
50200
17700
70000
15900
13000
24000
37000

148000
15200
29400
13750

44000 36750
33800
20000
23500
49800
20900
10900

27500
16200
25000
30000
16700
10000

21500 19800
- 28500

32000
14500
40000

14000
36000

17600
10000

15000
8000

18800 19800

23000
14500

20000
14000
16400

17000 14000
17500 15000
37400
21000
20000
19800
17500
18500
19500

35900
19500
17900
16200
15000
16800
15000

Devisennotierungen :
w , Frankfurt , 6 . April .

5 . April . 6 . April . -
Geld | Brief Geld I Brief

1182.05 1187 -95 1182 .05 118795
8309 -15 8450 .85 827425 3315 -75

98378 45 9887155 93154 - 98646 . -
137655 1383 .45 1381-55 1388-45
3890-25 3909 -75 3867 30 3886-70
3216-95 3233 .05 3211-95 3228-05
1052.35 1057-65 1048-35 1053-75

•irüsse ! . . .
Holland . -
London . . .'aris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Minemark .
Norwegen .
Schweden
Heising for .-
N' ewyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia. . . . .
Agram . . .

4020-
3815
5561

510
21127

90 4050.10
45 383455
05 5588 .95
55 573 .45
05 21232 -95

21
473
631

30 . -
10 47620
i0 63440

401990
3790 .

'
5586-

21047 :25

404010
380950
5614 -

2115575
2960

481 .30 483 . _628 .40 631 .60
2975

-70

Amsterdam
Brücse] . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . » . .
Schweiz . ,
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Gest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
lapan . . . .
Mo deJan .' neoslavien

w . Berlin , 6 . April .
5. April .

Geld ! Brief
8273-25 ' 8320 75
11/2 .06 , 117794
381543 ; 383457
4019 92 ! 4040 .08
560096 562904

57456 577 -44
1047.37

97904 62
2107966

1361 58
3865 .31
321192

29^ 2
62842
480.

7740 60
9925 . -
218452

209-47

105263
13395 38
»1183 .34
136842
38S469
322808

29.98
631 .58
484 . -

7779 40

6 . April .
Geld I - Brief

8254 .31 8295 .791192.01 119799
5790150 3809 504002 .46 402250
5571 03 5598 97"7658 579-42
1047-37 ! 105 -1.63

97879 68 98370 -32
21022 .31 ;21127 .69

1384 .031 1390 .97
3857 .83 3877 -17
3214 .441 3230 .56

29.52 , 29.68
626 .92 ! 630 .08
478 . - ! 482 . -
153 :35 159 :15

7710 .671 7749-33
9975 - 10025 . -
2194 .50 2205 .58

208971 21003

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus 3traus & Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a) vorbörslich
8250 - 8330
3850 — 3895
1360 - 140 )
1180 - 1220

97759 - 98750
2090 .1 —21300

1040 - 1060
Tendenz :

ruhig .

b ) nachbörslich
8260 - 8320
3860 - 3893
1369 - 1390
1180 - 1210

9800") —98703
20903 - 21250

1040 - 1060
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,58 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 35 .75 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 71 4 Frks.

lern Geschäft konnten von den anfänglichen Ein¬
bußen verschiedentlich einige 1000 Prozent zu¬
rückgewonnen werden .

Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
werten überwog gleichfalls die Verkaufslust , so daß
auch hier die Kursrückgänge in der Mehrzahl

Am Devisenmarkt hielt bei wenig veränderten
Notizen die Geschäftsstille an.

Nachbörse .
Berlin , 6 . April . (Drahtber .) Die Nachbörse ver .

lief in meist festerer Haltung , doch zeigte sich ,
wenn auch zum Teil zu Rückkäufen geschritten
wurde , immer noch einige Zurückhaltung , zuinal
wieder Befürchtungen weiterer Krediteinschrän¬
kung seitens der Reichsbank geäußert wurden . Am
Montanaktienmarkt bestand Interesse für Laura¬
hütte zu 41 000 , Phönix zu 65 000 und Gelsenkir¬
chen zu 67 500 . Von Schiffahrtswerten waren
Hapag zu 46 900 , Nordd . Lloyd zu 28 000 etwas hö¬
her gefragt , Dollar 21 250.

Variable Kurse
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 5 . April . (Drahtber .) 5 Prozent Reichs¬

anleihe 89,50 , 4 Prozent 1195. 3 Vi Prozent 675 ,
3 Prozent 4400 , 4 Proz , Consols 250 , 3 % Proz . 160,
3 Prozent 279 , 5 Proz . Mex . 296 , Baltimore 201 C00,
Schantung 9500 , Hapag 45 100, 46 500 , 46 000 , 45 500,
Nordd . Lloyd 27 000 , 28 500 , 28 000 , 28 250 , Darmst .
Bank 11500 , Deutsche Bank 26 000 , 26 500 , Mitteid .
Creditb . 7600 , A .E.G . 20 500 , 20 250 , Anglo Guano
101000 , Bad . Anilin 31 000 , 32 000 , Berln . Karlsr .
Industrie 96 000 , Bergmann 41 000 , 42 000 , Bochum .
Guß 70 250 , Gebr . Böhler 36 000 , Buderus 33 750,
32 000 , 32 500 , Daimler 10 990 , 11 000 , 10 800,
Deutsch -Luxemb . 69 000 . 71 000 , 71 500 , Gelsenk .
Bergw . 67 500 , 68 000 , Hammersen 35 000 , 38 000,
38 500 , Harpener 151 000 , 152 000 , 153 000 , Hirsch
Kupfer 50 000 , Hoesch Eisen 75 000 rep . , Hohenlohe
31 000 , 32 000 , 33 000 , 32 400 , Ilse Bergbau 76 000,
Hadersleben 40 000 , Karlsruher Maschinen 18 000,
Köln -Rottwcil 28 500 , Laurahütte 38 000 , Lothr .
Hütte 62 000 , Mannesmann 59 000 , Oberschi . Caro
42 600 , 43 500 , 44 500 , 44 250 , Oberschi . Koks 90 000,
Phönix 63 750 , 64 000 , 64 500 , 64 250 , Riebeck Mon¬
tan 170 000 , 169 500 , Rombacher Hütte 21 000 , Riit -
gers - Werke 35 500 , 36 000 , Schuckert Elektro 40 000 ,
Westeregeln 44 5000 , Zellstoff Waldhof 35 000,
35 500 , Otavi 218 000.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baerft Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . S

Adler Kali . . . .
Bad . Ijokoraotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl , . »
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Laetaulo .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt,
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt

cirka
131000

8000
3000

16000
19000
17000
10500
7000

32000
32000

111000
57000
115000
1220005000

Knorr
Krügershall . . . .
II eurer Spritzmetall .
Offenburger pinneroi
PeterabgT . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wionenoerger
Russenbank . . . .Sichel
Sloman
Stoecklcht . . . .
Teiohgr .lber . . . .
Textll Meyer . . .
Ufa . . . . . .
B°.'(>Bad Kohlenw .-Aal

cirka
22000
24000

9000
18039
5500

12000
17000
5500

13000
64000
15000
5500

1300 )
69000

Griumpb -
öcbreibmafd ) inen
ein Meisterwerk deutscher

Präzistonsarbeit
der Triumph -Werke A.-G.Nürnberg

Georg Mappes ,
Karlsruhe

Teleph. 2264 Kari-Friedrichstr . 20 .

Berliner Kursbericht
^ «•sch . festverzinslicheWerte .

i ,/s "«»J -8ch . H
4' 4'

l • Oold-K

4 » ata . .; • vagd . s I . .
4 M . S . Ii .
4

• Xttfk . unif . ." ■ Zoll 1911 .
4 tose
. • Ung.Gold-E.* • S r°a- R . . .* » ex. Aul. 296300296120

200000 202000

17450g !173000

II S88
Eisenbahn -Aktien .

380i
145L»u
14000

198000
1751

^ »« ol. s . 1 "
• 8. Ii ' "

8 . III .
Ilsen ha . .

pJi? -Lokalb . . .
1 nh ? oc,,hahn
sft c£;Bnch-
SJfii -Eiaenb .eWtiuiorc . .
äfJMy • . .^ hantunc

Gcn (ienua!
Lombarden

' a
. !

Hchim

r^ o-Akt. . . . 1"• Auatral- Akt
,l*l'»g-Akt . . . .
« • äldam .-Akt .
vSfa -Akt . . . .
V^ ' iJoydAkt .

Elbe -Akt .
Bank -Aktien .

32750
■Sfiäf:

165000 1!
39000 ! . . .
32000 29t
38750 ! 33!

S^ tdt . Bk
* :

, • Asiat . Ran i.
^ che Bank
Di£ b

|?I8ee-Bk .

26500
85000 30000

M/S
9900

13000 11500
120000 120250

?7b0C 26000
355000 350000

15500 14500
12000 10000

I 4. 4.
Ess . Cred-Anst . 71Goth.Cred. ß .Bk . fi20Ö
Leipz . Cred .-A . . 7800Lux . Intern . B. 22000Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . L&nderbk .
Oetbank
Reichshank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
Engelhardt . . .
Scfilth .-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . Umbr . .
Riebeck Leipzig
Reichelbrau . .

140001 12750
167501 & °

Industrie -Aktien .
16000AachenerLcdcr

Achener Spinn .
Accumulator .
Adler &Oppenh .
Adlerhotte Glas
Adlerw .KIeyer .
A.-G . für Anilin
A.-G . fQr Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld -Uron . . .
Allg . Elek .-Gcs.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener GuBst.
Aplerbecker B.
Aichimedes .
Arenherg Bgb . .Ascbaff . Zcllst . .Augsb . Nrb. M. .
Bachm .fcLadow
Bad. Anilin . .Baicke Manch. .
Barop . Walzw .
Hartz&Co. Sped
Ilasalt A.-G . .
Bayr . Bplegelgl .
BendixHolzbt .
Berg Eveking
BergerTicfbau
Bergmann E .W. 1
BI . Anh . Masch.

20000
25900
49500
51000
26000
14000
32500

724000
11
II
3i
700
32000 25000

104530 100000
56500 52500

32500
30500

19000 1550033000 28500
44000 3700014000 11000« m

Bl.-Gub. Hutf . .
» Holz-Kont . .
n Hotelge8ch . .
1» Maseninb . .
n Neur Kunstt .

Berthold Schrif .
Berzellua Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarck hüttu .
Bochomer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jntesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Beaigh . .
Bremer Llnol . .

» Vulkan . . .
„ Wollkämm . .

Brown Bo'/.eri .
Buderus . . . .
Busch Jjüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem . Griesh . .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
* Ind .Gclsenk .
^ Werk Albert

Chiliingworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .

Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . AM.Tel . .
„ Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .Sig . Br
• Erdöl
» Gußstahl . .
» Ksbelv . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch . . . .
? Schachtbau .
" Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Ton u. Stein

3er . K'ruhe Indus .
Dtsch . Wollw . .
" Eisenhdlg .

Dinnendahl . ,
Dittmann Nhs.
O^niK'rsinarck .
'rahtl . Uebers

UUren. Metall

4. 4. I 6. 4.
60000 : 59500
34000 32000
78000 78000
J8600 34750
210001 12000
m U

75000 67000
46500 35i
61000 7f
68000

22000 21000
50000 441
430001 4'
90000

38800 31750
37000 340
26000 180
33000 31L . .
11750 12000

m
104250:

24500 -S(SS fs
101000 90

25500 24i
70250 75000

Dtlrkopp . . . .
DUsseld. Weyer
Düsseld . Masch .
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Lichtu .Kraft
J . Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Paber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkens t . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister . . .
Fuchs Wagg . .

tiaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußet -
Gcnach . Waffen
Georg_Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister . .
Gladb .Textfrm ,

Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilfinger
GruschwitzTex
Hackethal Dr .
Halle Masch .
Hammersen Sd .
Hanno y . Masch.

35100 451
19000 ffl . .36000 32003
31000- 25500
41000 33000
56000 60000
35000 32000
m J5S88

!K
34000 , 260
340o8 310ÖÖ
m «
35000i 29000
35000 35000

32000 28000
19750 15600

54500 ! 51500
450001 37250- '115000

ITannov. Wagg
Harb .V' len .G . .
Harburger Ein
Harkort Bgw .

>, Brttck . St .
Harpen Bgb . .Hartm .Masch.
HeckmanDuisb
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZcm .
Hilger Verzink
Hille Wcrkz . .
Hilpert llaacb .Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .Horch Motor
Hotelhetr . St .A .
Howaldt .Kw. rk .
HumboldtMsch
Hutschenreut. Porz
HUttenw . K .&C .HOttw .Nledsch

Jlse Bergbau .
JeseriehSKph . .JUdel Eiab . Sig .
Junghans Gebr .
Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .Kaiser -Keller .Kali Aschcrsl . .
Kalker Masch . .Karlsr . Masch . .
Kattowitz . BgbKirchner I.pzg
Kf'hlm Stärke .Kolb & Schale .
Koilm . & Jourd
Köln -Neuss
Köln-Rottw .
Kön .Wilh . St .A .
Königsborn . .
Gebr . Körting .
KörtingElektro
Kostheim Cell
Krauss & Cie . ,
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Klippersbusch .
Kyffh . Hatte .

I/ahmeyer . .
Lauchhammer .
Laurahatte . .
Leipz . Werk/ ..
Leopoldshall .
I .indeEismasch
Lindenb .Stalil .

4. 4.
25000
91000
41000
21900

163000
20000

115000
23500
20000
81000
28000
26000

53250"3000

155
84000 ; 73000
199001 14500
15500 , 14C "~
21750 160
55000
19000

50000
18700
39500
83500
16500
50000Iii
25000
49000
670r ~
272!

204o8
26000

m
21900
20000
80000

2100027000
25500 20000
41000
54000 m
24800
90000

23500
85000

Lindst.röm . .
Unke Hofm .
Lingner Werk
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lttdensch . Met
Ltineb. Wachs
Luther Brschm

Magirus . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
MarienhUtteb K
Markt & Kühlh
Masch. Breuer
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Linö

n Web .Sorai?
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth . TüUfab .
Meyer Kaufm . .
Dr. Paul Meyer
Mix & Genest
Mülheim Bgw.
Neckars .Fahrz
Nept . Schiffsw'Jlederlaus . Köhler
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
„ Jute St .-A . .
„ Wollkämm .

Nttrnb.Herk . W.
*>bersch . Ebfd

„ Eisen Car
„ Kokswerk «

)el Großgerau
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . . .
^snabr . Kupfer
>stwcrke . . . .

Ottensen Eis . .

Panzer A.-G . .
^hönixHoerdeu.Bgt
Pintech
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .

Blathgeb .Wagp
Rauchw .Walter
Ravensb . Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Ihein . Braunk
„ Cilamotte . .
.. Metaliw . Vz

4. 4 .
42000
42000
66000
477f -
1941
7201
250L .25000 22500
47000 40000
24000 20000

19000
710
300 . .15000
30000
95000
19500

32000
392"
420, .20500
17750

17900
29000
92000
18000

37000
65000

!S W
90000

20000 19000
25000 21500
59900 51500
80000 -
26000 22200

Rhein. Sass. Bergw. .
Spiegelglas .
Stahlwerke .
Wstf . Klkw .
Sprengst . . .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont . .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rock8tr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch.
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sachs . Thür .

Ptl . Ct. . . . .
Saline Salzung .
Pangerh . Msch
Scnrotti
Fchäfer Blech .
Schering chem
Schieß Masch .
Schles . Bgb . Zk.

« Textilwerke
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf
Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg.
Schwelm er Eis .
Legal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Stadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

r Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nänm .
Stoib . Zink . . .
Stolhverck Vrz.
Südd . Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
TeutoniaMisbg .
Thale Eisen .
Thome , Friedr .
Thörl. Oelf . . .
Thür . Salinen .
Tietz . Köln . . .
Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

4 . 4.
78000
63000

| o500
22000

180000
36000
24000
51000
36000

105000
70000
45000
18100
42000
15700

16250
42800

7000
29000
33500
M
60000
33000

6. 4.

100

14000
20500
31500
42000
10000
16003
89000
21000
63000
13000
40000
12500
28900
40000

125000
14000
9100
3650

38000
57000
14000
36000
47000
56500
85500

155000

6400
29000
26530
14000
52000

59000
28700

30000 25000
7400 5600

26000 24500

» . 4 . 1
340001
60500 ;

6. 4 .
31500
20500
38500
19900"

1000
.0000

116250
, 32000

60000 53000
47500 40000
13000 850 )
40000 , 34800

200000 202000
12930 17000
16000 , 1J50Ü
15750 10500
17000 12500

41000
52800
30900
24500
14000
37500

Union Chem .St .
nion W. Masch .

Unterb . Spinn .
Varzinger Pap .
Ver .Bl .Fkf .Gum
iYer . Ch. Charlb .

Dtsch .Nickel
Glanzst . Elb .
Gothania . .
Met . Haller
Schmirgelfb .

BerneisWeßels
Ver. Ultramar .

Stahl Zvpen
Tiktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Ivamg .
Weser Wft . . .
Westd .Juteapin .
Wesieregeln . .
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . . .
Zeitzer Masch .
ZellstofF-Verein
Zellst . Waldhof
7immermswk . .
Ernemann . . .
Gebr . Gredhardt
Girmes , samt
Hasper Eisen
Leopoldsgruben
Scheidemandel .
Strals . 8pielk . .
Salzdetfurth . .

Kolonial werte .

56000
33000
15000
38000j42000
25500
49800

D. Gstafr . Ges.
\"eu-Guinea . . .
South West . .
Otavi Minen . .
Salitrera . . .
Südse Phosphat
Pomona
Msch . Petrol . .
Dtsch .Koloiiial -

anteile . . . .
Kaoko
£ lom&n leere . .

23000
430001 38500
31000 3300022000 ^

245000 '5
1200000

130000 !1350—350000 35000C38000 35000
350000 32000C

12000
70000 7500C
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Industrien / Mandel / Verkehr .
Sanken .

Kreis -Hypothekenbaak Lörrach. Der Geschäfts¬
bericht bezeichnet das Ergebnis des Geschäfts¬
jahres 1922 als zufriedenstellend . Der Reingewinn
beträgt 595 736 Mark gegenüber 455 902 im Vor¬
jahre . Auf die Aktien , die infolge der Sanierung
fast ausschließlich den seinerzeit durch Valuta¬
verlust zu Schaden gekommenen Gläubigern ge¬
hören , wird eine Dividende von 25 Prozent
(i. V . 4 Prozent ) vorgeschlagen . Wie erinnerlich ,
hat die Bank eine Frankenschuld von 2 217 000
rückzahlbar am 31 . Dezember 1928. Die Verbind¬
lichkeit ist durch Valutaschuldscheine gedeckt .

Industrien .

Die Gustav Genschow n. Co . A .-G. in Berlin
schlägt aus 35,77 ( 1,08) Mill , Mark nach erheblichen
Rückstellungen auf die Stammaktien eine Divi¬
dende von 0,6 Goldmark vor ( 1 Goldmark gleich
5000 Papiermark gleich 3000 Mark je Aktie , also
300 Prozent gegen 20 Prozent im Vorjahre ) .

Berlin - Neuroder Kunstanstalten . Das Konsor -
tiumzur Verwertung junger Aktien der Berlin - Neu¬
roder Kunstanstalten A .-G . hat sich aufgelöst und
seinen Bestand mit „beträchtlichem " Nutzen reali¬
siert , an dem bekanntlich die Gesellschaft selbst
hervorragend für ihre Reserven beteiligt ist . Der
Geschäftsgang bei der 'Gesellschaft sei „andauernd
befriedigend ".

Allianz Versichcrungs - A .- G . , Berlin . Dem Ver¬
nehmen nach ist beabsichtigt , die Aktien des In¬
stituts an der Frankfurter Börse zur Einführung
zu bringen — Wie weiter mitgeteilt wird , wird
Frankfurt a. M . Sitz der Allianz -Konzem -Direktion
für Süddeutschland .

dessen
Mannheimer Erfindungen -Messe 1923. Die vom

„Reichsverband Deutscher Erfinder " E. V . Mann¬
heim zu veranstaltende 3 . Deutsche Erfindungen -
Neuheiten und Industrie -Messe (27. April bis 3 . Mai
d . J . im Mannheimer Rosengarten ) hat ihren
A .'beitsausschuß wesentlich erweitert . Die Mann¬
heimer Stadtverwaltung entsandte als Beisitzer
Stadtverordneten Dreifuß , die Handleskammer Hrn.
L. Meyer Gerngroß in Firma Hermann Gerngroß ,

Großhandel in Glas und Porzellan , der Verkehrs¬
verein Herrn Hermann Mohr in Firma Mohr und
Federhaff . Durch diesen Zuzug bewährter Fach¬
männer aus maßgebenden Industrie - und Handels¬
kreisen wird eine weitere Gewähr für eine gedeih¬
liche Entwicklung der Messevorarbeiten geboten .

Führungen durch die Frankfurter Altstadt wäh¬
rend der Frühjahrsmesse . In wachsendem Maße
interessieren sich die Fremden , die Frankfurt be¬
suchen , für die Wiedergeburt der Altstadt . Be¬
kanntlich ist im Anschluß an die Ausstellung
„Frankfurt als Reichs - und Messestadt "

, die in
Verbindung mit der Frühjahrs -Kunstmesse 1922
stattfand , der „Bund tätiger Altstadtfreunde " ins
Leben gerufen worden . Der Bund hat bereits
außerordentliche Erfolge zu verzeichnen . Eine
große Zahl bemerkenswerter Altstadtbauten ist
durch seine wirksame Unterstützung renov !ert wor¬
den . Um den Messebesuchern Gelegenheit zu ge¬
ben , unter sachkundiger Führung die Altstadt , den
Dom usw . zu besuchen , wird am 16 . , 17 . und 18 .
April Herr Dr . Lübbecke in den Nachmittagsstun¬
den Führungen durch die Altstadt veranstalten .
Treffpunkt vor dem Geschäftszimmer der Kunst -
mese im Römer .

Das »Haus Werkbund " auf den Frankfurter
Messen . Erfreulicherweise hat der Gedanke , der
im „Haus Werkbund " der Frankfurter Internatio¬
nalen Messen Gestalt und Ausdruck fand , von
Messe zu Messe nachdrücklichere Bestätigung ge¬
funden . Auch für die Frühjahrsmesse vom 15 . bis
21 . April vereinigen sich im „Haus Werkbund "
führende Werkstätten und Werke deutscher Qua¬
litätsarbeit . Alle Zweige gewerblicher hochwer¬
tiger Produktion werden vertreten sein . Besonders
hervorgehoben zu werden verdient , daß die erzie¬
herischen Wirkungen der im „Haus Werkbund " ver¬
wirklichten Idee vielfach im Gesamtbild der Frank¬
furter Internationalen Messen schon deutlich sich
zeigen . Alle Auskünfte erteilt das Meßamt Frank¬
furt a . M .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 6 . April . Elektrolytkupfer

8145 , Originalhüttenrohzink 35 448 per 100 kg ; Raf¬
finadekupfer 7200—7300 , Originalhüttenweichblei
2725—2775 , Originalhüttenrohzink 3475—3525 , Re -
melted -Plattenzink 2650 —2700 , Originalhüttenalumi¬
nium in Blöcken 9305 , in Drahtbarren 9385 , Banka -

Zinn , Straits -Zinn , Australzinn 21 400—21 700 , Hüt¬
tenzinn 20 900 , 21200 , Reinnickel 11 500—12 000,
Antimon -Regelus 2650—2750 , Silber -Barren ca . 900
fein 425 000—427 000.

Hamburger Metallmarkt . 6 . April . Silber (ca
900 fein ) prompt 427,5—426 , per April 427,5—426,
per Mai 443—441 , per Juni 475—469 ; Zink (Hütten¬
roh 3500—3450 , per April 3500—3450 , per Mai 3800
bis 3700 ; Blei (Lagerware ) 2775—2600 , ab Hütte
2775—2700 , raff . 2475—2300 ; Zinn prompt 21 503—
20 500 ; Kupfer greifbar 8100—7700 , Raffinade 7250
bis 6900 , Wirebars 8200—7800 Antimon 2700—2550 ;
Aluminium 9250—9150 ; Elektrolytkupfer 8200 bis
7800 ; Gold 13 800—14 500 ; Platin 62—68 .

Hamburger Altmetallmarkt . 6 . April . Kupfer
63 67 , Rotguß 48—51 , Messing leicht 36—38, Späne
35—37 , Guß 37—40 , Blei 20—21 , Zink 21,5—22,5.

Literatur .
„Die Wirtschaftskurve mit Indexzahlen der

Frankfurter Zeitung. " Jahrgang 1923, Heft 1 .
Frankfurter Socieläls-Druckerei G . m . b . H . , Ab -
teilnng Buchverlag , Frankfurt a . M . Grundzahl :
IM ( Teuerungs 'Multiplikator : die jeweils gültige
Schlüsselzahl des Buchhändler -Börsenvereins ) .

Das erste Heft des zweiten Jahrgangs der Viertel -
jahrsschrift „Die Wirtschaftskurve" (Nach den Me -
thoden und unter Mitwirkung von Ernst Kahn) ent -
hält um angreiches und werlvolles statistisches Ma-
terial zur Beurteilung der wirtschaftlichen Ent -
Wicklung der Gegenwart. Die Bewegung der Preise
im Großhandel und Kleinhandel , interessante Haus -
Haltsrechnungen aus dem Mittelstande und von An-
stalten, Statistiken vom Wohnuugs - und Grund-
stücksmarkt , der Löhne und Gehälter und des Be-
schäftigungsgrades führen tief in die Probleme der
Jnflationsperiode hinein . In dem Kapitel „Valuta"
werden Vergleiche über die Bewegung des Wertes
der verschiedenen europäischen Währungen geboten ,
die Wechselbeziehungen zwischen Effektenkursen und
Balutabewegungen finden für das Jahr 1922 eine
eingehende Untersuchung. Bemerkenswert ist ferner

ein Versuch , das Problem der sozialen Umschichtungen
staiistisch zu erfassen und die Entwicklung der indu¬
striellen Arbeitsleistung an Beobachtungen aus
Einzelbetrieben zu verfolgen . Ein reiches Zahlen - !
Material aus den Gebieten des Notenbankwesens , der
Staatsfinanzen, der Produktion , des Außenhandels j
und der Valuta wird dem Praktiker gute Dienste !
leisten. Durch die Ankündigung eines Preisaus-
schreibens zeigt das Heft an , daß künftig das Problein !
des Anteils der Löhne am Preise des Produktes exakt
untersucht werden soll . Preise im Gesamtwerte
von 600000 Mark werden ausgesetzt . Wer bestrebt
ist, als Praktiker oder Theoretiker sich auf Grund
exakten Materials ein Bild von der gegenwärtigen
Wirtschaftslage zu verschaffen , wird die Hefte der
„Wirtschaftskurve" freudig begrüßen .

Vom Wetter
Freitag , den K. April 1928.

Tie über Frankreich lagernde Luftdruckstö- i
rung hat sich gestern über Sttddeutschland aus -
gebreitet und abends in unserem Gebiet Trii - !
bung und stellenweise geringen Regen gebracht.
Heute überwiegt jedoch bereits wieder der Ein -
flutz des nördlichen Hochdruckgebietes und es >
herrscht wieder teilweise heiteres , trockenes Wet - l
ter , das auch morgen anhalten wird .

Wetteraussichtc » sür « amstag , den 7 . April :
Meist heiter , trocken, Temperatur wenig oer-
ändert : östliche Winde .

Rvei « -WaNerftii « de morgens « Uhr :
s . Avril
Scbttfterittfcl
Kehl . . . .
Maxau . . .

Rannheim !

1.B5 m
2,80 m
4,41 m
— m
— m

8,41 m

mittaas 12 UI
abendS t> Ut

5 . Avril ,
1.62 *
o 77 in
4,41 2

IT 4.40 "
it 4,4H *

3,48 O

Wer dieses
Seifenpulver

noch nicht kennt ,
versuche es

und er wird es
nicht bereuen .

Wohiiun ()sfäu |ch
meine fflftcr »Tausche

Simmcrraobnuttft mit
Küche gen . 1—2 Zimmer -
mohnuna - Christian Alllngar.
3ätmnnerftr 88.

GroMWenA
'
.

Ken Räumlichkeilen
wird gea »l Laben
i . best . Geschäftslage
zu tauschen gesucht .
Augeb . unt . Rr . 4WV
ins Tagblattbiiro .

m
20000 mf. Belohnung
wermir ein . klein . Raum
besorgt s. ein kl . ruh . Me-
ichäst . Ana unt . Nr . 4899
ins Tagblattbüro erb .

Beamter sucht
mdöiierree Mmer

in gut Sause . Ana . unt .
Nr . 4 .107 ifls Tagblattb .

Suche etn leeres, 'iim -
«He * in nutem Haus sür
Möbel einzustellen .
Körne r str . 18 . 2 . St .

Kaufmann sucht « nt
möbl . Ninlmer , Nähe
Hanvtbahuhof . Ang nnt .
Nr 440 :2 ins Tagolatt -
büro erbeten .

OffenßStellen
Zwei lünaer «

SteliotMjtinllen
gesucht . Angebote unter
K. E . 251 # an « >a -

gaasenstei « & Rogler ,arlsr « iie.
Köchin .

Gut emvioblenes , ehr -
liches Mädchen , daö gut
bürgerlich kochen kann
etwas Hausarbeit über -
nimmt , bei hohem Lohn
in Villen - Haus alt gej .
S Schremvv , Dur¬
lack . Rttinertstrabe 19.

Tüchtiges , zuverlässig .MeinmiWen
ür soiort od . sväter atf .
NonatSlobn 8 (1000 Jt

nablet , Kriegstr . 81,
Zur selbständigen Füh¬

rung eines kleinen Saus -
haltesMädchen od . allein -
stehende Fran gesucht .
Vorzustellen nur Sams -
tag von 2—6 Uhr Boeckh -
stratze 18, parterre links !

Mklges « An
zur Aushilfe tagsüber

esucht . Ebendaselbsteine. . . . . °
Walchs ,

. . ge T » . . . -
Woch . !5riednchsvl,21 .3t

ub- u . . .
2 . halbe Ta

tau
5nde

Tiichttaes Mädchen
zu 8 Pers7bei gutem Lohn
ges . Mit Zem >n , vorzust .
KrauStcrn . Erbvrinzen -
Kratze 11 .
Gutcmvsohlene geschickte

Putz krau
3 mal wöchentl . gesucht :
Westendstraße 60 III.

Zuverläss .,unerschrockene

MWg «
sür größeren Betrieb ge -
sucht Bester Leumund
Bedingung . Nachtdienst
jede zweite Nacht , Auaeb .
unt ^ r^ M ^ ^ ^ blb .

SliilMMriing
sür Maschinenbau kann
eintreten Niittersaft .
Georg - üriedrichstratze 8 .

stellen üezucke

Vers. StenollMin
(eigene Schre bmasbiue )
lucht halb . Tag od , stun -
denweise Beschä ' t ^ na .
u . Nr . 4400 in s Tagblatib .
Jg . Man » von 21 Jahr .

suait Lehrstelle
bei Automechauiker oder
ähnl . Berui , Angebote
unt . Nr , 4408 i . Tagb lb .

Verkaufe
Klavvlvortwag . m . Dach .
Ktnderti gwa „ Sinder «
klavvstuhl , Gehrock und
Weste , Klavpzyltnd .' r .
Herren - Anzug zu verks ,

Lachuerstr . 18 . vart . r .

Teilhabermit lohnenden Fabrikation ? -
art kelu d Holzbrauch, : gesucht

Maschinell eingericht . Fabrik
mit gröberem Lagervlaö Vorhand n . Auaeb . unter
F . X 4209 an Kudoif » .osse , Karlsruhe t . B .

Generalvertretung
für Industrie - Motore

von grober Aktten - Gesellschast zu vergeben . Ange -
böte unter Nr . 4898 ins Taüblaitbüro erbeten .

Man vergleiche
die Süßkraft von

Süßstoff
1 H-Briefchen
100 Tabletten -
200
500
Eine Tablette

— reichlich 1 Pfund Zucker
— 1 Vs Pfund Zucker
= 3 * n
= 7i /2 „
— 1 I2 Würfel Zucker

Süßstoff ist rein im Geschmack , bequem
zu verwenden , bekömmlich und immer noch

sehr billig .
Erhältlich in Kolonialwaren , Drogenhandlungen und Apotheken .

Met , Geschäfte
aller Art , in allen Stadt »
taaen u . auswärts , teils
beziehbar , Kapitalien .
Wohnungen 2C. durch
Immob .-Büro „ Universal'1

F as anen st ratze 6.
Gebrauchter

Flügel ,
vollstäud . durchrevariert ,
preiswert zu verkaufen .
W . Ritmiiller & Sohn

A .- G .
Pianosorteiavrtt

Verkanisstelle
Kaiser st raste >«7.

Telephon 1073.

Me-EimWung
mit Vaill . - Stand -
os « . wenig gebr . ,
im A ustrag z. verks .
Konrad Schwarz.

WaldstraKe S«.

Hdiimmtrjtne,
» erf f. Zä Sringerst . 80,m .

Divlo « . Schreibtisch ,
Aktenschrank , Ledersessel ,
Etagere n . Messsnalüst ^r
zu verkause « . Anzusehen
Samstag (? . Avril ) nach¬
mittags von 4 - « Uhr .
tiailerktr . 124 b . 2 . Stock

« erkaufen
6 St . ? - Träger

180/75 . lang 4,20
"

m .
16 « t . T - Träger

120/00 . lang 1,80 m ,
Gärtnerei Siinsermann

Mühlburg -Knielinaen .

Michzentrisuaen

I EritlinaSziege mit 1
Junli ., low . l gut erhalt ,
Liea - n . Si ^ wagen tiill .
zu verk . Ä . - Daxlanden ,

Federbachstraße 33.

Alkeiseu 70 matt
Blei 506 ..
m 600 . .

mm 1200 ..
z >HU

R. Winterer
WaldhornstraKe 37.

Ankausst . u . Lager S. Hof .

Ankauf
von

3(11 - 0016-, SilOet-
flenetsüönöe , Mtln.
© PÜiffP , ver Zahn

3000M(."Ä '
ÄÄRich .Ziegler

kaufen zn hömstenTages -
vreisen

Max Hummel Siivne
Durlacher Allee 23 b.

Wenn Sie etwas

verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , . Karlsruher
Tagblatt "

Engl . Kanoersatioi!
mit Engländer oder
A »neritaner gesucht .

Anaeb . unter Nr . 4896
in s Tag blattbüto _ er bct .

öonnerstofl, 8W -
Kraufversäumt , daBries
HlUUläit s ^ ät erh . Er¬
bitte Nachr . u Adr . unt .
Nr , 4304 ins Ta,,t >lattb .

Gold - B. Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis f fUlnrafl -Ba,
Augusiastraße 1 lal

Alte Silber-, Gold - u. Min -Ge$en-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZM
UT höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Tele 'on 5156

ich kaufe

BHilanten, ganze PerlscHnüre
Gold, Silber . M -GegeniM

zu höchstem Tageskurs

B. ICamphues ,

Ankauf von alt Eisen
Lumpen,Flaschen,Papier , Kneehen
Metall USW « zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz (KL Co . ,
MarienstraOe 18. Telephcn 3950

! ! Achtung ! !
saufe Menü in Wslni logespiriien
Alt Elsen . MWne« . alte Minenteile,
Sdjtott . Mllslvinenguk . Metalle aller Art.

Wie silmtWes Altmakeliat
Ware wird auf Wunsch abgeholt

A. KURI , Karlsruhe
Telefon 2641 Veilchenstraße 7

Händler erhalten Vorzugspreise !

Dan Tagung .

Für die große Anteilnahme anläßlich
des Heimgangs unseres lieben , unver¬
geßlichen Galten und Vaters

Herrn

Otto Sedan Mainzer
sagen wir unseren innigsten Dank.
Ganz besonders danken wir Herrn
KirchenratFi s c h e r für seine trostreichen
Worte , Herrn Professor Gärtner für sein
wunderbares Spiel , dem Gesangverein
Frohsinn Spielberg und der Gesangsab¬
teilung der Bäckerinnung für ihre schönen
erhebenden Lieder, den Herrn Vertretern
der Beamten des Maschinentechn . Büros
derReichsbahn direktion und des Deutsch .
Eisenb .-Verbandes , Militärverein, Ge¬
sangverein Freundschaft Völkersbach für
Kranzniederlegungen und Nachrufe.

Familie Mainzer-Haaf.

Gottesdienste S. April .
Evan « . Stadtaemeindc .

Ztadtkirche . 10 : Pfr Herrmann . Vi12 : Chri¬
stenlehre , Psr . Herrmann .

itoufirmandenlaat ,> riedrichövlat5 IS . % 12 :
Kindcraottesdienst . Stadtv , Bollniann .

Kleine « irche . -̂g : Stadtv . Bollniann . fi : Stadt -
oifctv Bvllmann . „Schl - iikirche 10 : Stadtv . Bollmann . %12 :
Cliristenlehre , Kirchenrat Fischer .

^ olianneskirche . 8 : Iuaendaottesdienst . M>10 :
Stadtv . Pfisterer . 11 : « inderaottesdienst , Stadt -
» ikar Psisterer ,

Cbriftuokirche . 8 : Stadtv . Bncherer . 10 : Psr .
Seuseri . IVA : Kindergottesdienst , Pfr . Ronde .
Ii: Stadtv . Wüst .

Gemeindebans der Weltstadt . 10 : Stadtv . Wüst .
11 ^ : Kindcraottcsdieust . Psr . Seusert .

Diakonissenlmuskirche . IN : Psr . Sitzler . Abends
>/-8 : Mo » at ? - Missionsstunde , Miss . Mauer .

i ' ittfiertirri )c . 8 : Psr Weidemeier , !,410 : Pfr .
Weideineier tEinsübrnnq des Kirchenältesten .
Herrn Robert Böckle , in sein Amt ) . 11 : Christen -
IciiYe , Psr , Weidemeier .

Matthänsofarrei . Turnsaal Südendschule . IN :
Stadt » ,, !Strnolb . IVA : Kinderaottesdienst , Pfr .
Hemmer .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . 5 : Stadtvikar
Bollmann .

Städt . Krankenhaus . IN : Gottesdienst .
Karl - Friedrtch - lAedächtnic .kirche (Stadtteil Mühl -

bura >. 8?4 : >̂ riihaottcsdlcnst , ? tadtv . Schüler .>410 : stadtv . Schuler , 'All : Christenlehre , Stadt¬
vikar Schuler . V412: Kinderaottesdienst , Stadtv .
Schüler ,

Beiertheim . ^ 10 : Stadtv . Müuzel . V&11 : Kin¬
deraottesdienst , Ktadtv . » lilrtjcL

Kleine (KÄ «
#
k 0 : Stadtv .

Fiedler .
^ »hanneökirche . Donnerstag , abdS . Vi9 lKe -

meindehaus ) : Stadtv . Sick .
Lntherkirche . Donnerstaa , abds . 8 : Bibelstunde

lKirchel , Psr . Renner . ^
. <!tbclbcst >rcchnnn im Gemeindehaus der Süd -
stadt : Dienstag . 8 Uhr . „ _

Evana .- lntd . »Gemeinde Fricdboskavelle . Wald -
hornstrasie . Vorm , IN : Predintaottesdienst : an -
schlickend Christenlehre , Psr . Herrmann .

Bund christ ! . Poliz - ibeamten . Vereinshans
Almalienstrake 77 : Nächste Andacht Donnerstag ,
12 . April , abends 3 Uvr . Pfr . Hemmer .

Cvan « . Stadtmission Karlsruhe , Adlerstrahe ■>
% 12 : Sonntagsschnle , Ttadim , Scherer . » : All ».
Versammlung , Miss . Riedel . i : Iungsrauen
verein , Sckw . Marie . — Mittwoch , 8 : Bibelstund ^— Donnerstag , '45 : Kraueubibelkreis , Schivestt -
Magda . — Ärcunstr . 23. Sonntag , %11 : Hoff '
nungsbuud . 8 : Blaukreuzversammlung . — (5 « -
vrinzenstr . Ii . Niädchenklnb : Mittwoch , ^ 8 : Sw
gen . — Schesselstr . Z7. Freitag . 8 : Btbelstund ^
Schw . Magda .

Evang . Vereinshaus Karlsruhe , Amalienstr . " ■
ilU : Sonntagsschnle . 3 : Allgem . Versammlung
Evangelist Sommerhalber . 4 : JunasraucnvcretN '
8 : Letzter Evanaelisationsvortrag , Evanaelist So » '
tnerbalder . — Montag , abds . 7 : Jnaendabteiluna .
8 : Blaukreuzverein . — Dienstag , nachm . 4 : Bibes
stunde für Frauen und Iungsrauen . 8 : Bibv
besvr . für Männer und Iüualiuge . — Mittwoldl
nachm . 4 : Mariastunde für Mädchen . 7 : Sonv '
tagsschulvorbereitung . 8 : Bibel - und Gebet »
stunde . — Donnerstag , abdS . 8 : Seminaristen
kranzchen . — Freitag , abds . 8 : Allgem , Bersamn ?'
luug , Durlacherstr . 32. 8 : Töchtervereiu . — Sam ^
tag , abds . 8 : Gebetsverciniaung für Männer uN «
Jünglinge .

Evang . Verein für innere Mission A . B ., Rheio
Kratze 8S, Mühlburg . Sonntag , 8 : Allgem . Ve5
sammluug . — Dienstag , v : Knabenstunde .
Allgem . Gebetsversammluna . — Mittwoch . w; i
Mädchenftunde . 8 : Bibelftunde für ^ unafraneNi
— Donnerstag , 8 : Bibelstunde sür Jünglinge . < \— o . -üiüciiiuiiuc lux. a) u ' iviuum . <
Freitag . 8 : Bibelstunde für Männer und Iüng ^

Katholische Stadtaemeinde .
St . Setvbanskirche . W . Frühmesse : 6 : fi«1'.

Messe : 7 : hl . Messe : 8 : Erstkommunionsseier
Kinder mit Predigt und levit . Hochamt : ^ 11 : Stn ^
messe : Ytl'2 : Kindergvitesdienst : ÄZ : feierliche
voris Cbristi - Bruderschasts - Andacht und Ausnahl ? ,der Erstkommunikanten in dieselbe : Vtf : AbeM
gebet für die Erstkommiinikanten mit Segen .

Alte St . Binzentinskavelle . W<: hl . Meist
8 : Amt : Vifi : Herz- Äiariä -Brndcrschaft . _St . Bernhardnskirch «. 6 : Frühmesse : 7 : M
Messe : 8 : feiert . Erstkommunion der Kinder :
Kinderaottesdienst : 3 : Corporis Cbristi -Brud ?
ichast und Ausnahme der Erstkommunikanten : ^
Abendgebet siir Erstkommunikanten . — Montau', -0 : Äiännerkongregation . .

Liebsraneiikirche . st : Frühmesse : 8 : feierl . E,n
kommunion der Kinder mit Hochamt uud Predig- - — - - - - - Corpov

kommunikauteu . — Donnerstaa . abds . 8 : Bcl
saminlung der Iungsrauenkonaregation .

St . Peter und Paul , ft und 7 : hl . Messen :
lebte Austeilung der hl , Kommunion : flir ®1
geöffnet für Karteninhaber . M für iedermans
Vif) : scierliche Erstkommunion der Kinder mit »> 1
aottesdicust : M>12 : hl , Messe : 8 : Eorvoris Christ
Bruderschaft mit Ausnahme der Erstkommuuika ?
ten : 7 : gemeinsames Rachtgebet der Erstkommn »'
kanten , ,1

Si , Bonisatwskirche . »46 : Frühmesse : W : Wj.
Messe : 8 : Predigt und Hochamt mit feierl .
kommunion der Kinder , wozu nur die Angebt
gen der Kinder mit Karten Zutritt haben :
Stnamessc : %12 : Kinderaottesdienst : 8 : Corvo ^
Chrnti -Brnderschast mit Aufnahme der Ktitd ^,
Prozession , Tedeum und Segen : 7 : Versammln ^
der Kinder zum Abendgebet .

St . Michaclskirche Beiertheim . S : Bcichtaclrgk ?
beit : Vi7 : Frühmesse mit Austeilung der I>l . Koch
muuion . besonders für die srüheren Erstkomnu <::
kauten : 8 : Erstkommunion seier der Kinder p'
Predigt und vochamt : 10 : Tinamesse mit PrediA>/-3 : Corvorts -Bruderschaft mit Ausnahme $ ■

aelegenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommun, ^
der Tcknlkinder : M : Predigt und Amt mit tet$
licher Erstkommunion der Kinder : '43 : (jorvöJll
Christi - Brudeiichastsandacht mit Ausnahme
Erstkommunikanten in dieselbe : -48 : Nachtgcl 'i
für die Erstkommunikanten . — Montag , 7 : 1>C
hl . Messe sür die Erstkommunikanten . , ,St . ) oscfskirche Kninwinkel . g bis 7 : BeiK
aelegenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommun 'Z
sür die Iunasrauenkougreaation : g : ErstkLÄ
muniouseier mit Hochamt und Predigt : >/j»3 : Cv
voris (.»iiristi -Brudcrsckasts -Andacht mit Ausuavch
der Erstkommiinikanten : V>7 : gemeinsames ? lbe»°
gebet in der Kirche , J

Alt -katholische . . Stadtaemeinde . Anserstebnv ^
kirch?. 10 : Deutsches Hochamt mit Fei « der
Erstkommunion der Kinder , allaem , BufiandaZund Tvcndnng der hl , Kommunion , Ttadtpsa ^
Kanilnskl , /

, der Meth , Gemeinde . Karlstr . Ä
?410 : Predigt uud hl , Abendmahl . Distr .- Vorstci
Ulrich . Ii : Kinderaottesdlenst . JM : Freie AÄ
Mache uber . reliaiöse ErfaSruWen . 8 : IuaeKbund . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - und <$$ti
stunde .

»ä ;"Ä •ssmM
Versammlung . Donnerstag , abds . 8 : Bi °c
stunde . — Mühlburg , Hardts,r , z. Sonntag ,8 : Predigt . — Mittwoch , abds . 8 : Kebetsversal " ^

Kirche Aesu Christi der Heiligen der lebten iK ,Soiienstr 78 lEing , Lesitnastr . », Sonntag ,
10 Uhr und nawm , S Uhr Mittwoch , abds . 8 ll »
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